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M 294.
Zur Cage in Russland.

Die Generalgouverneure, Gouverneure
und Stadthauptleute der nicht im Ausnahme
zuſtande befindlichen Gegenden erhielten die Berech
tigung, für den Fall, daß die öffentliche Ordnung
bedroht würde, für die Dauer von höchſtens drei
Monaten obligatoriſche Beſtimmungen zu
erlaſſen, Verwaltungsſtrafen zu verhängen und
die Einfuhr von Waffen aus dem Auslande und
Finnland ſowohl Verkäufern als Privatperſonen zu
verbieten.

Die Unruhen in Livkand und Kurland,
die ernſte Gärung in Eſtland, ſowie die Ab
ſicht, die lokalen Fragen, welche bisher die Aus
breitung der Wirren begünſtigten, zu entſcheiden, ver
anlaßten die Regierung zu dem Beſchluſſe, in den
baltiſchen Provinzen Vertreter der Be
völkerung zur Mitarbeit an Ort und Stelle
heranzuziehen. Ein kaiſerlicher Erkaß ordnet
demgemäß die Einſetzung eines zeitweiligen
baltiſchen Generalgouverneurs an, dem
auch die in den Oſtſeeprovinzen befindlichen Truppen
unterſtellt ſein ſollten. Außer den Rechten des Kom
mandierenden des Militärbezirks hat der Generalgouver

neur an den Orten, die ſich in Kriegszuſtand befinden,
die Machtbefugniſſe der Militärobrigkeit und die be
ſonderen Rechte und Obliegenheiten der Verwaltungs
vrgane des Zivilreſſorts hinſichtlich der Wahrung der
ſtaatlichen Ordnung und der öffentlichen Sicherheit
Unter dem Vorſitz des Generalgouverneürs wird aus
je 2 Zewählten Vertretern der Ritterſchaften und der
Stadtdumen und je 2 Vertretern der Bauern eines
jeden Gouvernements eine Konferenz gebildet, der
die Ausarbeitung von Geſetzentwürfen betreffend die
lokalen Fragen, beſonders betreffend Einführung der
Semſtwos und Aufbeſſerung der Lage der Bauern,
ferner betreffend Beſſerung des Schulweſens uſw.
obliegt. Außerdem kann der Generalgouverneur Sach
verſtändige heranziehen und der Konferenz überhaupt
alle Fragen vorlegen, deren Entſcheidung auf geſetz
geberiſchem Wege er für nötig hält.

Ein Schreiben des Papſtes an die Bi
ſchöfe Polens veröffentlicht der „Oſſervatore Ro
mano“. Jn demſelben werden die Biſchöfe ermahnt,
bei der Beruhigung Rußlands mitzuwirken, indem ſie
die neue Verfaſſung annehmen.

Ueber Petersburg wird vom 13. d. gemeldet
Nach kaum ſechsſtündigem Dienſt wurde der tele
graphiſche Verkehr mit dem Auslande um
Mitternacht wegen beſchädigter Linie, ſowie Betriebs
einſtellung des däniſchen Kabels wieder eingeſtellt. Jn
Moskau hält ſich der Poſt und Telegraphenſtreik
noch. Den ſtreikenden Beamten gehen bedeutende
Spenden aus der Geſellſchaft zu. Die Haltung der
dem dortigen Streikenden wird drohen der, anjedem Tag
finden kleine Zuſammenſtöße mit der Polizei und Mili
tär ſtatt. Das Exekutivkomitee der Petersburger Abtei
lung des Poſt und Telegraphenverbandes nahm eine
Reſolution an, in welch ererklärt wird, trotz des Tages
befehls Durnowos werde der Verband auf der Grund
lage des Manifeſtes vom 30. Oktober beſtehen. Die
Rebellen ſeien nicht die Poſt und Telegraphen Ange
ſtellten. Der Rebell ſei Dürnowo, der das kaiſerliche
Manifeſt verletze. An der Moskauer Börſe ſind Gerüchte
über bedeutende Falliſements verbreitet. Jn Gouverne
ment Nowgorod, wö in letzter Zeit einige aus Peters
burg gekommene Revolutionäre die bäuerliche Bevöl
kerung aufzureizen bemüht ſind, kam es zu einem
blutigen Hand gemenge zwiſchen Bauern und
Agitatoren Auf der Bahnſtation Woromenka
ſandten die Bauern nach dem Staatsanwalt und nach
Militär. Sieben Agitatoren wurden verhaftet, gegen
welche Anklage wegen Aufreizung zum Aufſtand er
hoben wird. Die Bauern ſind jetzt auf der Suche nach den

übrigen Agitatoren Ans dem Fabrikorte Orechowo
Sujewo bei Moskau wird ein blutiger Zuſammenſtoß
zwiſchen Arbeitern und Koſaken gemeldet
Drei Koſaken wurden durch Schüſſe getötet. Die
ſozialdemokratiſche „Nowoje Schisn“ meldet, der

Freitag den 15. Dezember.

Vorſitzende des Arbeiterdeputiertenrats Chruſtalew
befinde ſich auf der PeterPaulsFeſtung, wo Maß-
nahmen getroffen ſeien für den Fall eines Verſuches
der Arbeiter, ihn zu befreien. Das Haupttor ſei ge
ſchloſſen, im Hofe ſeien Geſchütze aufgeſtellt, die
Wachen verſtärkt. Privatmeldungen aus Riga
ſchildern die dortige Lage als höchſt ernſt. Beim
Bahnhof iſt ein Geſchütz aufgefahren, bei der Poſt ein
Maſchinengewehr. Das Militär wird aber als nicht
zuverläſſig betrachtet. Lettiſche Revolutionäre ſollen
Herren der Stadt ſein.

Jn Petersburg fand am 9. Dezember die erſte
Verſammlung der Polen ſtatt, die zahlreich
beſucht war. Es wurde die Notwendigkeit der Ein
berufung einer konſtituierenden Verſamm-
lung für das Königreich beſprochen, die, in gleicher
Weiſe, wie die als konſtituierende für das ganze
Reich beſtimmte Verſammlung, in Petersburg, ihren
Sitz in Warſchau nehmen und die volle Auto
nomie Polens zur Durchführung bringen ſolle.
Die Verſammlung wurde mit einer Proteſt
erklärung gegen die Verhaftung des Präſidenten
des Arbeiterdeputiertenrats Chruſtalew geſchloſſen.

Am 10. Dezember fand im Theater Nemetti eine
Verſammlung von Mitgliedern aller Verbände
des alten Bezirks Petersburg ſtatt, die zum Ziele
hatte, ein Programm zur Errichtung einer
konſtituierenden Verſammlung auf der Baſis
des allgemeinen gleichen geheimen Stimmrechts zu
ſchaffen. Auch die Holzarbeiter wollten eine Ver
ſammlung abhalten. Die Polizei drang jedoch in
das Lokal und trieb die Teilnehmer hinaus.

Zum Generalgouverneur von Turkeſtan
iſt der Generalleutnant Subbotitſch ernannt
worden. Zugleich erhielt er den Charakter eines
Kommandierenden dieſes Militärbezirks.

Jn Warſchau iſt am Mittwoch die Polizei
mannſchaft des erſten Stadtkreiſes in den Ausſtand
getreten. Der Eiſenbahnerausſtand wird vor
läufig als beendet angeſehen

Ueberfallen wurde, wie die „Schleſ. Ztg.“ aus
Myslowitz meldet, der Fabrikbeſttzer Schön auf der
Heimfahrt in der Nähe von Sosnowice durch ſtreikende
Arbeiter, die auf ihn Revolverſchüſſe abfeuerten und
ihn ſchwer verletzten.

Ueber den Verlauf der Meuterei in
Charbin meldet „Daily Telegraph“ aus Tokio:
Die ruſſiſche Reiterei hielt mit glänzender Hin
gebung ſtand. Mit dem Einbruch der Morgen
dämmerung ergriffen die Meuterer die Flucht, und als
es Tag wurde, lagen 400 Ruſſen tot und verwundet
auf den Straßen. Das Chineſenviertel liegt in
Drümmern. Dieſe Ereigniſſe trugen ſich in der
Nacht des 29. Novembers zu. Wie Flüchtlinge be
richten, wiederholen ſich ſeit jenem Abend jede Nacht
derartige Szenen von Mord und Plünderung. Das
Benehmen der Mannſchaften gegenüber ihren Offizieren
iſt ein derartig drohendes, daß die Offiziere kaum ihre
Wohnungen zu verlaſſen wagen. Vor einigen Tagen
feuerten meuternde Soldaten auf einen Munitions
transport, der dadurch teilweiſe in die Luft flog.

m c mcccccq-c3z7sg PZur Fleiſchnot.
Agrariſche Geſinnung gut, Kopfrechnen

ſchwach. Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski
hat, wie erinnerlich, bei der Fleiſchnotinterpellation
im Reichstag eine „Apotekerrechnung“ aufgemacht,
indem er folgendes zum beſten gab „Ich ſchickte 3
Schweine nach Berlin und muße zahlen für Stand
geld (für eine Nacht) 1,50, für Futtergeld 3,30,
Kaſſtergeld 6,30, für Füttern 60 Pfg., für Treiben
30 Pfg. Stroh 30 Pfg. und für Verſicherung 3 Mk.
Das iſt die reine Apothekerrechnung. Dem Kommiſ
ſtonär gab ich pro Stück 1 Mk., der Eiſenbahntrans
port war billig, pro Stück 1,60. Schließlich alſo be
kam ich von den 77 Mk. die der Marktpreis waren,
nur 56 Mk.“ Ein Fleiſchermeiſter aus Zittau
bemerkt nun dazu: „Wenn man die RechnungsAuf
ſtellung als Fachmann lieſt, ſo fällt ſofort ein großer

Jrrtum auf, denn der Herr Miniſter hat alle ge
habten Speſen für 3 Schweine von dem einen
Zentner des Marktpreiſes von 77 Mk. bezw. 79
Mk. abgerechnet. Da es ſich aber hier um Schlacht
ſchweine handelt, haben doch dieſelben pro Stück ein
Gewicht von 2 bis 3 Zentner gehabt. Rechnet man
nun, daß die 3 Schweine rund 8 Zentner ſchwer
waren, ſo kommen kaum 3 Mk. Speſen anſtatt
23 Mk. auf den Zentner, und es ſind demnach nur
3 Mk. von den erhaltenen 77 bezw. 79 Mk. Matrkt
preis pro Zentner abzuziehen. Wie ſtimmt dann die
Rechnung mit den erhaltenen 56 Mk. pro Zentner
Daß es ſich bei dieſem Geſchäft um Schlachtſchweine
gehandelt hat, beweiſt, daß die Tiere auf den Berliner
Viehhof und nicht auf den Magerviehhof in Friedrichs
felde geſchickt worden waren.“ Jn Wirklichkeit hat
danach der Miniſter pro Zentner 20 Mk. mehr be
kommen, alſo für 7——8 Zentner etwa 150 Mk. mehr,
als er zugibt. Das iſt für drei Schweine ſchon ein
ganz gutes Geſchäft. Wenn Herr v. Podbielski nicht
einmal berechnen kann, wieviel er bei dem Verkauf
von drei Schweinen aus ſeiner eigenen Zucht verdient,
welchen Wert wird man dann den Zahlen beimeſſen
müſſen, die er über die Fleiſchnot in ganz Preußen
aufgeſtellt hat?

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Ungarn. Zu wüſten Lärm

ſzenen kam es im öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe bei der Beratung des Dringlichkeits
antrages der Tſchechiſch Radikalen betreffend die Vor
gänge in Prag. Der Sitzungsbericht beſagt: Abge
ordneter Klofac greift die Prager Polizei heftig an
und verlieſt einen Bericht, nach dem Leute von Wach
mannſchaften gröblich beſchimpft und gemißhandelt
wurden. (Entrüſtungsrufe ſeitens der Tſchechiſch
Radikalen anhaltende Rufe: Wo iſt der Miniſter
des Jnnern! ununterbrochener Lärm Abgeordneter
Fresl pfeift; anhaltende Unruhe.) Abgeordneter Klofac
beantragt Ladung des Miniſters des Jnnern zu den
Verhandlungen. Vizepräſtdent Kaiſer, der glaubt,
daß Klofac mit dem Antrage die Rede geſchloſſen
habe, erteilt dem Abgeordneten Breznowsky das
Wort. (Lebhafte Proteſtrufe bei den Tſchechiſch
Radikalen Klofac ſetzt ununterbrochen, unter
dem Beifall ſeiner Parteigenoſſen, ſeine Rede
fort, während Breznowsky nach längerer
Unruhe ſeine Rede beginnt, die nur den am
nächſten ſtehenden Stenographen verſtändlich iſt. (An

haltende Unruhe. Vizepräſident Kaiſer läutet
wiederholt. Die Alldeutſchen rufen: Sitzung unter
brechen Schluß, Schluß Klofac ſpricht fort, trotz
eines Ordnungsrufes. Lärm und Unruhe dauern äan,
während beide Redner fortſprechen. Inzwiſchen er
ſcheint der Miniſter des Jnnern im Saale. Die
Abgeordneten v. Schönerer und Hanichel ſchlagen
mit den Pultdeckeln. Abgeordneter Jro ruft wieder
holt: Hoch das allgemeine gleiche und direkte Wahl
recht! Abgeordneter Hofer ſchlägt mit einem Heft
auf das Pult. Jnmitten des anhaltenden Lärmes
beſchließt Abgeordneter Klofac unter lebhaften Beifalls
rufen ſeiner Parteigenoſſen ſeine Rede. Zu gleicher
Zeit beendet Breznowsky ſeine Ausführungen. Es
kommt zu erregten Zurufen zwiſchen den Tſchechiſch
Radikalen und Alldeutſchen. Schließlich wurde die
Dringlichkeit des Antrages Klofac abgelehnt und
hierauf auf dringlichem Wege in allen Leſungen
das Geſetz betreffend die Fortdauer der Wirkſamkeit
des gegenwärtigen Lokalbahngeſetzes bis zum Erlaß
eines neuen Geſetzes, das längſtens bis Ende 1808 er
laſſen werden ſoll, erledigt. Der ungariſche Miniſter
präſident Freiherr Fejervary wurde am Mittwoch
vom Kaiſer Franz Joſef in einer dreiſtündigen
Audienz empfangen. Ueber den Verlauf der Audienz
liegt keine Mitteilung vor. Freiherr v. Fejervary
reiſte nachmittags nach Budapeſt zurück. Jn der
ungariſchen Koalition beſteht in der Frage des
allgemeinen Wahlrechts Uneinigkeit. Baron Kogs,
der die klerikale Volkspartei in dem Exekutivkomitee



der Koalition vertrat, iſt aus der Koalition aus
getreten, weil er den Beſchluß zugunſten des all
gemeinen Stimmrechts mißbilligte.

Frankreich. Das franzöſiſche Gelbbuch
wird infolge techniſcher Schwierigkeiten wahrſcheinlich
erſt am Donnerstag in der Kammer verteilt werden.

Der „Temps“ meldet, daß ein Sergeant der
Kolonial Infanterie im franzöſiſchen Kongogebiet vor
ein Kriegsgericht geſtellt würde, weil er drei
Eingeborene, welche die Steuer zu zahlen ſich
weigerten, ohne reguläres Urteil hinrichten ließ.
Einer der Hingerichteten ſei von den Milizſoldaten des
Sergeanten aufgefreſſen worden.

England. Jnfolge des Kabinettswechſels
in England ſind folgende Unterſtaatsſekretäre ernannt
worden für das Miniſterium des Jnnern Herbert
Samuel; für das Koloniolaint Winſton Churchill
für das Kriegsminiſterium Earl of Portsmouth; für
die Admiralität Edmund Robertſon Generalſtaats
anwalt Lawſon Walton. Bei der Vereidigung
des liberalen Kabinetts am Dienstag erſchien
der Arbeiterführer John Burns, der ein Miniſter
amt bekleidet, in ſeiner Alltagskleidung.
Eine neue Demonſtration von Beſchäf
tigungsloſen hat am Mittwoch in London ſtatt
gefunden. Kontingente aus verſchiedenen Teilen der
Stadt London, insgefamt mehrere tauſend Mann,
verſammelten ſich mittags am Themſeufer und mar
ſchierten ſpäter in geordnetem Zuge nach dem Hauſe
des Premierminiſters Campbell Bannerman am
Belgrave Square. Bannerman empfing eine Depu
tation; die Teilnehmer am Zuge trugen Banner mit
den Aufſchriften: Wir wollen Arbeit, keine Almoſen,
und wir wollen nicht verhungern. Eine Abteilung
trug ein rotes Banner mit einem Totenkopf und ge
kreuzten Knochen. Der Zug begab ſich dann nach
dem Hydepark, wo eine Demonſtration veranſtaltet
wurde. Die Muſikkorps ſpielten die Marſeillaiſe.

Spanien. In der ſpaniſchen Deputierten
kammer verteidigte bei der Beratung des Budgets
des Auswärtigen der Miniſter Pio Gullon in Be
antwortung mehrerer an ihn gerichteten Anfragen die
Kredite für die Miſſion der Franziskaner in Marokko
und führte aus, Spanien beſitze in Marokko
mehr Rechte als irgend eine andere Nation;
es ſei darum konſequent, dieſe Rechte zu behaupten
aber es ſei auch notwendig, mit Takt und Einigkeit zu
handeln, um Stellung zu nehmen gegenüber den drei
Fragen, die ſich für Spanien darbieten, denen nämlich
in internationaler, kommerzieller und territorialer Hin
ſicht. Der frühere Miniſterpräſident Maura erklärte,
über alle dieſe Fragen gebe es eine, welche eine Ver
pflichtung für Spanien ſei, nämlich ſtets das unbe
ſtreitbare Recht zu behaupten, welches Spanien
auf dieſe Gebiete habe, ſo daß ſie immer als ein Teil
Spaniens angeſehen werden.

DTürkei. Die Note der Pforte vom Dienstag
nimmt alle in der Zirkularnoteenthaltenen
Forderungen an, darunter auch die des Finanz-
reglements, dieſe mit wenigen redaktionellen und
nicht prinzipiellen Aenderungen, und ſagt, daß die
Pforte ſofort nach Einſtellung der von den Mächten
getroffenen Maßregeln dem Generalinſpektor ent
ſprechende Befehle geben werde. Die hierauf bezüg
Kchen Beſprechungen der Botſchafter dauern fort. Die
vollſtändige Beendigung der Angelegenheit ſoll un
mittelbar bevorſtehen. In einer Kollektivnote der Bot
ſchäfter wurde der Pforte bereits die Antwort der
Mächte übergeben.

Oſtaſien. Der frühere amerikaniſche Reſtdent in
Söul, der jetzt in Waſhington in der Eigenſchaft
eines beſonderen Geſandten des Kaiſers von Korea
weilt, erklärte, er habe eine Depeſche aus Korea er
halten des Jnhalts, daß der Kaiſer den kürzlich
mit den Japanern abgeſchloſſenen Ver
trag als nicht vorhanden betrachte, da er
khm abgezwungen worden ſei. Der Kaiſer
wolle den Vertrag in ſeiner gegenwärtigen Form
auf keinen Fall unterzeichnen und erkläre, daß ſich
Unruhen wiederholen werden, wie ſolche am 17.
November, dem Tage des Abſchluſſes der Ver
handlungen, an dem der Vertrag zwiſchen den
japaniſchen und koreaniſchen Bevollmächtigten unter
zeichnet wurde, zum Ausbruch gelangt ſeien. Die
chineſiſche Regierung beabſichtigt nach einer
Meldung des „Daily Telegraph“, in der Mand
ſchuret eine ſtehende Heeresabteilung in
einer Stärke von 100 000 Mann zu unterhalten.
Japaniſche Offiziere ſollen für dieſe angeworben werden,

und werden deswegen in Peking Verhandlungen geführt.
Mittelamerika. Die diplomatiſchen Beziehungen

zwiſchen Columbien und Venezuela ſind, nach
Nachrichten aus Caracas, durch ein Uebereinkommen
wieder hergeſtellt worden.

Südamerika. Zum deutſch-braſiliani
ſchen Zwiſchenfall wird berichtet: Der „New
Hork Herald“ erhält aus Rio de Janeiro folgende
Schilderung des Vorfalls mit dem „Pan
ther“ nach den Angaben der deutſchen Komman
danten: Ein Matroſe war ohne Urlaub an Land ge
gangen. Ein Maat, der ausgeſandt wurde, um den

Matroſen zu ſuchen, bekam mit Steinhoff Streit,
der ſich in Geſellſchaft des Matroſen befand. Am
nächſten Tag brachten einige Braſilier den Matroſen

an Bord. Steinboff iſt überaus nicht an Bord
des „Panthers“ geweſen. Nichtsdeſtoweniger beſteht
der Polizeichef von Florianopolis auf der Richtigkeit
der erſten Meldungen. Der braſilianiſche Ge

ſandte am Berliner Hofe hat wegen des Zwiſchen
falls Vorſtellungen erhoben. Bei den freundſchaftlichen
Beziehungen, die zwiſchen Deutſchland und Braſilien
obwalten, iſt nicht zu bezweifeln, daß die Angelegen
heit auf freundſchaftlichem Wege beigelegt wird, ſo
bald der von dem Befehlshaber des „Panther“ ein
geforderte Bericht eingegangen iſt. Der deutſche Bot
ſchafter in Waſhington iſt nicht mit dieſer Angelegen
heit befaßt worden. Es iſt wegen ihrer auch keine
Anfrage Braſiliens nach Waſhington gerichtet worden.

Deutschland.
Berlin, 14. Dez. Der Kaiſer hörte am Mitt

woch vormittag die Vorträge des Hausminiſters
v. Wedel und des Chefs des Zivilkabinetts. Später
empfing der Kaiſer den perſiſchen Prinzen Schoah es
Saltanah und den ruſſiſchen Oberſtleutnant Rittich
und nahm die Meldung des Prinzen Johann Georg
von Sachſen anläßlich ſeiner Ernennung zum Brigade
Kommandeur entgegen.

(Ger Gouverneur von Kamerun),
v. Puttkamer, iſt zur mündlichen Berichterſtattung
über die Vorgänge in der Kolonie nach Berlin be
rufen worden.

Das hundertjährige Beſtehen des
Königreichs Württemberg) ſoll ebenſowenig
feierlich begangen werden, wie es bei dem bayriſchen
hundertjährigen Gedenktage der Fall iſt. Die „Köl
niſche Zeitung verſichert, daß ſchon vor bald Jahres
friſt, als der Gedanke zuerſt angeregt wurde, ob nicht
zur Feier der am 1. Januar 1806 erfolgten An
nahme des Königstitels durch Kurfürſt Friedrich eine
Jubiläumsfeſtlichkeit ſtattfinden ſolle, alle maßgebenden
Perſonen an Hof und Regierung ſich für die runde
und entſchiedene Ablehnung einer Feier ausgeſprochen
haben „und es darf auch dies geſagt werden, daß
König Wilhelm II., dieſer echte, lautere deutſche
Patriot, ſelbſt in erſter Linie eine ſolche Feier
abgewieſen hat.

(Die Mahnung des Grafen
Poſadowsky) in der letzten Dienstags
Sitzung des Reichstages an die bürgerlichen
Klaſſen, daß ſie ſelbſt den materialiſtiſchen
Standpunkt verlaſſen und in ihrem ganzen Leben
ein größeres Maß ſittlichen Ernſtes zeigen
möchten, iſt im Reichstage ſelbſt auf Seiten der
Rechten, an die ſie zwar nicht direkt gerichtet war,
die ſich aber doch wohl in erſter Linie davon getroffen
fühlte, mit verlegenem Schweigen aufgenommen worden.
Umſo wilder tobte am Mittwoch die geſamte ſcharf
macheriſche und agrariſche Preſſe gegen den Staats
ſekretär des Reichsamts des Jnnern. Die „Poſt“
fordert ein möglichſt ſchnelles Exekutionsverfahren.
Es könne „im Intereſſe von Kaiſer und Reich ver
langt werden, daß endgültig mit einer Art der
Vertretung der Regierung gebrochen wird,
die in dem Streben nach Eintagserfolgen in Wirk
lichkeit zur Stärkung des gemeinſamen Feindes der
Monarchie, des Chriſtentums und der ganzen bürger
lichen Geſellſchaft beiträgt“'. Mit andern Worten
Der Herr Reichskanzler Graf Bülow wird freundlichſt
aufgefordert, dem Staatsſekretär Grafen Poſa-
dowsky den Laufpaß zu geben, weil er es
gewägt hat, auch einmal den herrſchenden Klaſſen
einige unangenehme Wahrheiten zu ſagen. Und dieſe
Sorte von Politikern entrüſtet ſich über Miniſter
ſtürzerei“ anderer Parteien!

(Der konſervative Oberbürgermeiſter
von Dresden, Dr. Beutler,) hat die Wut aller
Reaktionäre auf ſich gelenkt durch ſeine vollkommen
ſach und zeitgemäße Mahnung an die Dresdener
ſozialdemokratiſchen Arbeiterführer, von
einer Wiederholung der Wahldemonſtrationen mit
Rückſicht auf die davon zu gewärtigende empfindliche
Störung des geſchäftlichen Verkehrs, durch welche auch
die Arbeiterfamilien in Mitleidenſchaft gezogen würden,
Abſtand zu nehmen. Herr Liebermann von
Sonnenberg machte ſich in der vorgeſtrigen Sitzung
des Reichstags zum Sprachrohr dieſer entrüſteten
Proteſtler, indem er emphatiſch erklärte: „Mit der
Sozialdemokratie paktiert man nicht die Sozialde
mokratie ſchlägt man nieder.“ Der „Dresdner An
zeiger,“ das amtliche Organ des Dresdener Stadt
rats, veröffentlicht jetzt eine, wie man annehmen darf,
von dem Oberbürgermeiſter ſelbſt inſpirierte gehar
niſchte Entgegnung, die den reaktionären Bramarbaſſen
recht hübſcht den Text lieſt; es heißt mänlich am
Schluß dieſes Artikels: Unzufriedenheit kann
ein ſolcher Verſuch nur bei denen erwecken, die die
unruhige und aufgeregte Stimmung der
Arbeiterkreiſe gern als Mittel benutzten möchten,
um im Trüben zu fiſchen. Jedenfalls werden
ſich die maßgebenden Perſönlichkeiten im Rate bei

ähnlichen Angelegenheiten nicht durch die unerbetene

und ſchlecht begründete Kritik der „Deutſchen Tages
zeitung“ und ihrer Hintermänner beeinflußen, ſondern
ſich lediglich durch ihr Pflichtgefühl und ihr Gewiſſen
leiten laſſen.“ Dieſe Erklärung iſt beſonders wertvoll
deswegen, weil hier von einer unzweifelhaft konſer
vativen Seite die wahren Motive der reak
tionären Spektakelmacher ſo ſchonungslos enthüllt
werden. Die „Deutſche Tagesztg.“ hat denn auch in
ihrem neuerlichen Entrüſtungsartikel über Herrn Dr.
Beutler dieſe kompromittierlichen Stellen aus der Ent
gegnung des Dresdener Blattes ſchamhaft unterdrückt

(Aus dem Sozialiſtenlager.) „Das
deutſche Proletariat iſt durch und durch
antimonarchiſch, weil es demokratiſch iſt, es iſt
materialiſtiſch und ausgeſprochen kirchenfeind
lich, weil es begriffen hat, daß alle Jdeologien nur
die beſtehende politiſche und ſoziale Herrſchaftsform
wiederſpiegeln.“ Alſo erklärt mit dankenswerter Offen
heit der „Vorwärts“ in einer Polemik gegen eine
Broſchüre des nationalſozialen Herrn Kulemann. Der
antimonarchiſche Charakter der Sozialdemokratie geht
ja aus dem Programm der Partei ohne weiteres hervor.
Jn demſelben Programm aber heißt es, daß eine Er
klärung der Religion zur Privatſache gefordert
werde. Ueber dieſen Punkt des ſozialdemokratiſchen
Programms iſt der „Vorwärts“ unter der Leitung
von Stadthagen und Roſa Luxemburg alſo inzwiſchen
ſchon hinausgewachſen. Die Religion ſoll nicht
mehr zur Privatſache erklärt, ſondern völlig abge
ſchafft werden.

(Aus den Kolonien. Daß die Dualla
Häuptlinge in Kamerun wegen einer Be
ſchwerdeſchrift gegen den Gouverneur v. Putt
kammer in Kamerun zu Gefängnisſtrafen verurteilt
worden ſind, wird offiziös von dem Auswärtigen Amte
beſtätigt. Wie dieſe Behörde der „Köl. Ztg.“
mitteilt, „hat der ſtellvertretende Bezirksamt
mann in Dualla gegen die Hauptbeſchwerdeführer,
insbeſondere auch gegen Aqua Bell, auf hohe Frei
heitsſtrafen erkannt. Eine Beſtätigung dieſes
Urteils, die, weil die Strafen auf über ſechs Monate
lauten, durch den Gouverneur geſchehen muß,
iſt aber bisher noch nicht erfolgt. Unſere oberſte
Kolonialbehörde wird jedenfalls, ehe ſie in der merk
würdigen Angelegenheit endgültig Stellung nimmt,
die angeordnete eingehende Berichterſtattung abwarten

wollen.

Parlamentarisches.
Die 28 Mitglieder zählende Kommiſſion

zur Beratung des Volksſchulunterhaltungs-
geſetzes hat ſich am Mittwoch konſtituiert; zum
Vorſitzenden wurde der freikonſervative Abg. Viereck,
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der nationalliberale
Abg. Hackenberg gewählt. Die Kommiſſion wird

wie man in einer vorherigen Beſprechung zwiſchen

Vertretern der einzelnen Parteien übereingekommen
war, ohne damit der Beſchlußfaſſung der Kommiſſion
ſelbſt vorzugreifen ihre Beratungen am Mittwoch
den 10. Januar n. J. beginnen und zunächſt die
Frage der Verfaſſungsverletzung behandeln.
Die einzelnen Abſchnitte des Geſetzentwurfs ſelbſt
ſollen möglichſt in Anlehnung an die Reihenfolge der
Abſchnitte in der Vorlage zur Verhandlung kommen.
Jhre erſte Unterbrechung werden die Verhandlungen
der Schulkommiſſton durch die am 15. Januar be
ginnenden Etatsverhandlungen erfahren, für die drei
Tage in Anſatz gebracht werden. Jn der Zeit vom
18. bis 22. Januar werden die Plenarverhandlungen
ausgeſetzt werden, damit ſowohl die Schulkommiſſton
wie die Budgetkommiſſion dieſe Tage für ihre Be
ratungen voll ausnützen können. Man nimmt an,
daß bei Durchführung dieſes Arbeitsplans die zweite
Leſung des Schulgeſetzes am 22. Januar
beginnen kann. Die freiſinnigen Parteien ſind in
der Schulkommiſſion durch zwei Mitglieder vertreten,
die ſich wechſelſeitig aus beiden freiſinnigen Gruppen
ergänzen werden.

Volks wirtschaftliches.
Ein Lotterie- Vertrag zwiſchen

Preußen und Oldenburg iſt der „Kreuzztg.“
zufolge am Sonnabend von dem Vertreter der General
Jotteriedirektion, Geheimen Finanzrat Dr. Strutz und
dem Legationsrat Eckardt für Preußen und Ober
finanzrat Meyer für Oldenburg abgeſchloſſen worden.

Betreffs Beitreibung der auf Antrag
der Handwerkskammern feſtgeſetzten Geld-
ſtrafen hat der Handels Miniſter, nach der
„Rhein.Weſtf. Ztg.“, angeordnet, daß die nicht ein
ziebbaren Koſten in Zukunft vom Staate getragen
werden ſollen. Der Antrag auf Leiſtung des Offen
barungseides ſoll auch nur dann, und zwar nur mit
Genehmigung der Aufſichtsbehörde, geſtellt werden,
wenn ausreichend begründet erſcheint, daß der Schuldner

Gegenſtände ſeines Vermögens in betrügeriſcher Ab
ſicht verheimlicht.



empfiehlt zu paſſenden Weihnacehtsgeschenken:

Wirtschafts-Schürzen,
Tändel-Schürzen,

ſchwarzſeidene und wollene

WarenKinder-Schürzen,

Jahots, Damensehleifen
und Lavalliers,
moderne Veuheiken,

seidene bachenez
für Herren, Damen u. Kinder.

wohhleier,
Rüſchenkaſten
Xähkasten,

gefüllt,
ſehr beliebtes Geſchenk.

Manſchettenknöpfe,

Chewiſettluöpfe,

Nadeletuis

Cravatten und Kragenschoner.
Grosse Auswahl Letzte Wenheiten!
Senirmntabrit

Fritz Behrens,
Halle a. S.,

gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer
Dauerhafte Schirme jed.

Preislage.
Reparaturen jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Stunde RabattSparVerein.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle

Glückwunseh-
u. Visſitenkarten
in reicher Auswahl, billigſte Preiſe

Fr. Karius, Vrähl [7.

Schmidt ſche Vaſchmaſchinen,e
neueſter Konſtruktion,

S Vringmaſchinen S
mit prima Gummiwalzen empfiehlt

i. Ranr, Rarkt z.
Hausfrauen!

Versuchen Sie die vorzügliche
Spezialmarke

ad
Margarine.

Sie ist infolge Herstellung mit siüüsser

Mandelmilch
der

butr
Per Pfund S0O Pf.

Stets fräseh bei mir zu haben.

Fritz Schanze,
Inhaber Paul Nietseh.

D. R. P.
100922.

voll
Komwmenste

W

Merseburg

Blacs-Handschuhe,
Marſeiller Handſchuhe,

Trikot-Handſchuhe,
buntgeſtickte Handſchuhe,

Ball-Handschuhe,

Corsetts
von kadelloſem Sitz u. exakter

Zusführung.

MeaGtketten,
Uhrketten

Arie
moderne Neuheiten in Leder

und Seide.

Fertige

Tapiſſerie
Arbeiten.

Osw. Rossberg,
Goldschmied,

Merseburg,

Neuarbeiten u. Reparaturen

und geſchmeidig.

Stöcke
mit aparten Silbergriffen in größter Auswahl
von 3—-20 Mk. zirka 36 Stück am Lager.

A. Hammer, Markt 7.

fenchelhonig.
Garantiert reiner ſchwarzer

Jdohannisbeersaft,
ärztlich beſtens empfohlen bei

Heiserkeit, Keuchhusten,
Katarrh.

Echt in Originalflaſchen bei

Richard Kupper,
Central Drogerie, Markt 10.

In einer Nacht verſchwinden Som
merſprofſſen, gelbe u. rote Flecken,
Miteſſer bei Gebrauch von Dr.
Kuhn's Edelweiß-Creme M. 1,50

und Seife 60 Pf. Viele Aner

Memcden

Normalhemden

Gold u. Silber waren,
Burgstrasse 20. Silbernen u. Versilb. Bestecken,

Veberraseht
werden Sie drrch eine Waſchung mit der „Med. BrunſinTyvilettenSeife“ ſein.
Die eigenartige Beſchaffenheit und Weichheit des Schaumes wird Sie direkt in Staunen
verſetzen. Selbſt die ſprödeſte Haut wird ſchon nach einigen Waſchungen ſammetweich

Trotz dieſer immenſen Eigenſchaften koſtet die „Med. Brunſin
Toilettenſeife“ auch nur 50 Pf. pro Stück.
bei: Wilh. Kieslich, AdlerDrog., Entenplan, E. Müller, Seifen u. Parf. Markt 14.

Leinene Kragen,

Manſchetten,
Serviteurs,
Taſchentücher,

Normal u. Reform

Unterjacken
und Beinkleider
in Wolle, Halbwolle und

Baumwolle,

echte Prof. Jäger'ſche

echte Dr. Lahmann ſche

Reformhemden,
Bagdwesten,

Strümpfe
SockKenm,

Gamasehen,
Mosenträger.

Neuheiten in:

Trauringe,

Karton a 3 Stück Mk. 1,35. Zu haben

baltnnmisehuhe

empfehlen billigſt

Sern Ed.
Grfurter Blumenlohl.

Die letzten großen Sendungen treffen
heute und nächſte Woche ein und werden zu
billigſten Preiſen abgegeben.

Frau Schuberth,
an der Geiſel 7.

Marktſtand am GrünemarktNeubau.

W o
laſſe ich mich zum nächſten

Balle
recht ſchick friſieren

Jm SpezialDamenfriſier Salon

von Otto Stiebritz,
kennungen. Nur echt hier: Max
IHagen, Kaiſerdrog., Roßmarkt 3. Gotthardtsſtr. 9.

Shmphsnion, Poliphon, Kallio pe S

e

u

Halle a. S.
Eiltigste und beste

Bezugsquelle,

und Schweizer Muſikwerte,
Mech. Klavierſpieler u. Pianos,

Orcheftrions u. Muſik-Automaten.

Christbaumständer
Hesa! mit Miarsäic. Rez

Neueſte Sprech- Apparate w. z. B.
Imperator u. Uymnophone

(AlleinVerkauf).
Gramoßphone und alle Arten
Phonographen von 6 Mk. an.

Schallplatten u. Walzen I. Qual.
Billigſte Bezugsquelle für

Musik-Instrumente
jeder Art, wie z. B.

e

Geigen, Konzert Zithern, ſowie
Mandolinen u. Trommeln.

Neue „Reform-Zither“ Mk. 12,75
für jederman ſofort ſpielbar.
Menzenhauer-Zither

nur noch 18 Mk.
Verhesserte Trombinos

4,50, 6, u. 8,50 Mk.
Mund und Zieh Harmonikas

nur die beſten der Welt.
Jlluſtr. Katalog koſtenlos.

Gust. UVhlig,
Halle a. Se

untere Leipzigerſtraße.
Größtes Lager der Provinz.

Ziehung a a
Badlsohe Lose al
11 Lose 10 Porto u, Liste 20
ferdegewinne sind gegen baar Geld

sofort günstig verkäutlich.
4578 Bewinns Mark

Krster Hauptgew. Zuehthengst

9 u 0 9
S Gew. S Zuchtatuten zus.

14 Gew. 14 Pferde zug.

14 000n.
S0 Gew. G0 Pferde zus.

36000
4500 Silber-Gewin

e

Lose bei Kgl. Lotterie-Einnehmern u.
durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen.

Badische Mk. Lose
versendet der Kgl. Lotterie-
Einnehmer
H. Jacobi, Berlin C.,

Neue Schönhauserstr. 10.

krische grogekier

a Mandel Mark 1,30,
feinst. amerik. Schmalz

a Pfund 50 Pf.,

garant. rein. Gänsefett
a Pfund Mk. 1,30

wie nil W'oltt.



Bamburger 9 an 9Engros Lager n 9 n
Gr. Ulrichstrasse 6061. alle a. S. Barfüsserstrasse 315.

Baummwollwaren. Wolle. Schuhwaren. Konfektion.
bing am e e e See 675 Berren-Zngstiefel e 885Frauen-bapes 4,75
Sehützonzeng e un ſegte 2.10 Gerren-Sehnürsttetel Frauen Canes 8,36
Velours e 25 n 2,10 Herren-Boxcalfstiefel 6,45 Frauen-Gapes 12,50
e e e nen gözea tat. 5e danan nv n e e 3.30 Damenhausschune al Damen- Paletots b,50
nett eben Bee 68 ne e gele 199 Damentuchschuhe a (,20 Damen- Paletots 9,50
Hemdentuch e Bammonia- gtrumptwolle 4900 Damenhaussehune 68* Damen Blusen 90

iß, Pf. ch liert und einfarbi nBettücher 95 echte Dieten Damenspangenschuher 95 Damen- Blusen 1.65

Dame e r h S t n 9 mu-Zuaven-Jäckehen 917 Damen-hemd e eArbeiter-Walklacken e 80 pie Waren Kuss e ung Damen- Beinkleider 95

Damen-Kopftücher 42 e unerreicht n Männer-Barchend-Hemdoo
Damen- Kopfsehals S 90 und bietet was Frauen-Barchend- Hemd 95
lama-Tüeher e 90 e e er er ereeae ausstandsschürzene e 48Wall. i esonas g Srstes Spielwaven- Lager arm latze, daher lausstandschürzen 60*

2 g z mitin Baum T Wolle e e Es orme Auswgh 4 5 z e Hausstandschürzen- Träger 75v h ausstandschürzen 95Frikotage Seele geba Damenpulz.
e Ro W Breton- Hut n 50errennormalhemd e l Amazonenhut Pf.Arheiter-Be inkleg s 7g r ene-lohait e 95 n r et 68 frauenhbet n 86
Jerren- o maſosg n o kantasſe-brene e e e Loatings eglanzreiche Ware Pf. dauerhafte Waren Pf. mazone hochmo rn 95amen- arm acke 98 Pf. Satin-Tuc r. Volle, Meter 95 Damentue alle Farben Mr. 48 T t t ſtſamen c e r oque aus Pantastestoff 2, 40e nene 98 Pf. Blusenstoſte e 39 Himalayae e feneffekten Mtr 70 Kinderhut garn, 45 Pf.

nder n 45 Blusenstoffe Se n 48 Ziboline hen et 65 Ghiker Mägdehenhut 90
Kinder- Anzüge u 65 Blusenstoffe Ghent Men 99* IFlammes San t 92 Backfischhut an 1,25

Unſerer werten auswärtigen Kundſchaft ten den Rabatt auf Wunſch
u

Weihnachtsgeſo jenkre. S hält zu n e reich affortiertes
Hohenzollern-Veilchen, Maiglöckchen, Bouquet Fedora Lager in

von Lohſe und Schwarzloſe, Berlin, S Uhren, Uhrketten, Goldi Kiviera- Veilehen, Kaiſser-Länmde S m. optischen Warenvon Jünger und Gebhardt, Berlin,
Veilchen, Teeroſe, Reſeda, Heliotrop, Dlang e. d

in hocheleganten Fläſchchen und Käſtchen, auch ausgewogen. Semi Email Schmuck
Blumen Toilette- Seiten S näch jeder Photographie in ſauberer Ausführung.

von Guſt. Lohſe, e Jünger u. Gebhardt, Berlin u. Mouſon in Frankfurt

Köinisen: Wasser gegenüber dem Jülichsplatz eIebigs Bleischextrakt in V2, s Pfd.,feinste schwarze Tees in Päckchen und 14 und Pfd.
deutsche Kakaos und holländiseche von Houton und Vlocker,

Düssetderfer uns Eesen zem Weppifeohoa.,
Kaiſer, Erdbeer, Burgunder, Ananas, RotweinPunſch in t und Fl.alken Rum, Irak, Kognalt, Gilka, echten Soonxrkamg, Aromatigue Strapazier-Teppfehe Sotiae Größe 130(190 Mk. 4,50, Größe 155) 245 Mt. 7

öe Axminster wudl Piüaeh- TeppicheOscar Leberl, in allen Preislagen von 5 Mk. bis 40 Mk.Drogen, de Serſanerlen, 16 Buargett nes 16. Prachtvole Muſter. Dauerhafte Jabrikate.

er n Tiſchdecken, Bettrorleger, Sofadecken.
un er Kreis iricus, per Fiesche er 75 on Theodor Freytag, r,80, achs mit ans Wencſelsteiner Kinoherl. Billigſtes nd bewährt.
Haarwaſſer gegen Hanraus?all, Haarfrass, Haarspalte. Vorrätig in Apo

G theken, Drogerien und r Centraldrogerie Riüoh. Kugger, Osc. eheKaiſerdrogerie Man Heager, R r Paul ichen Neumarkt-Drogerie
S Wilhelm Kieslich-Fant Thiel Ramnis, e n G e

n pti onlt Zur h im S Bantuch e

beſtens empfohlen.

F. 2 Beilagen.



Seilage zum „exſebhnrger Coxrxeſpondent“.
Nr. 294.

Srste Beilage.
Deutſch Oſt und Südweſt Afrika.
Anläßlich der Rückkehr des General

leutnants v. Trotha aus Deutſch-Süd-
weſtafrika bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen
Begrüßungsartikel, der ſich allerdings mit der
Perſon Trothas ſehr wenig beſchäftigt, dagegen
hauptſächlich die Verdienſte der deutſchen Schutz
truppe rühmt. Es heißt in dem Artikel: „Jeder
Deutſche, der noch einen Funken nationalen Empfindens
in ſich trägt, wird mit Bewunderung bei den Taten
und der Haltung unſerer braven Truppen gegenüber
einem vor keiner Unmenſchlichkeit zurückſchreckenden
Feind verweilen, und er wird zugleich mit warmem
Dankgefühl der nie verſagenden Hingebung gedenken,
die die Führer dieſer Truppen vom Oberbefehlshaber
bis zum jüngſten Leutnant an den Tag gelegt haben.
Welche Probleme der Heeresführung in Südweſt
afrika geſtellt waren, davon vermag ſich ſelbſt der Laie
ein Bild zu machen, wenn er die außerordentlichen
Schwierigkeiten des ausgedehnten Geländes, der Ver
pflegung, der Gewöhnung an gänzlich neue Verhält
niſſe und an einem mit keinem europäiſchen Gegner
vergleichbaren Feind ins Auge faßt. Mit lebhafter
Genugtuung wird jeder national empfindende Deutſche
auf den Verlanf dieſes uns aufgezwungenen, leider ſo
opferreichen Kampfes zurückblicken, deſſen Leiter unter
überaus ſchwierigen Umſtänden ſeine Pflicht und
Schuldigkeit in einer Weiſe getan hat, wie ſie die
Nation von den Offizieren unſeres Heeres erwartet.

Der Dampfer „Prinzregent“ mit dem General
v. Trotha an Bord iſt Mittwoch von Antwerpen
nach Hamburg abgegangen. Der Dampfer läuft
keinen Zwiſchenhafen an und trifft Donnerstag abend
im Hamburger Hafen ein.

Ein weiterer Erſatztransport für
DeutſchSüdweſtafrika in Stärke von un
gefähr 100 Mann wird am 15. Dezember auf dem
Dampfer „Profeſſor Wörmann“ von Hamburg nach
Swakopmund abgehen.

Aus Dar es Salam, 13. Dezbr., wird dem
„L.A.“ gemeldet: Heute nachmittag marſchierte die
15. Kompagnie nach Morogoro und wird von dort
weiter nach Kiloſſa gehen. Führer iſt Major
v. Schleinitz, außerdem Hauptmann Wunderlich,
Oberleutnant Pierer, Oberleutnant Knecht, Leutnant
Diller, Oberarzt Ulbrich, Zahlmeiſter Klinkert, Feld
webel Heilmann, die Unteroffiziere Putthoff, Grimm,
Wörz und Sanitäts Unteroffizier Hieſe. Aus Sangwe
ſchreibt Regierungsrat Böder, daß er auf ſeinem
Marſch von Kiſſidje nach dort alles in beſter Ord
nung angetroffen habe. Er ſchickte den größten Teil
ſeiner Askari zurück, weil keinerlei Gefahr mehr vor
handen erſcheint.

Deutschland.
er Kaiſer) hat an den Vorſitzenden der

Seeberufsgenoſſenſchaft Richard Krogmann
nachſtehendes Telegramm gerichtet

„Der einmütige Beſchluß der außerordentlichen
Delegiertenverſammlung der Seeberufsgenoſſenſchaft,
für die Witwen und Waiſen der deutſchen Seeleute
eine geſicherte Fürſorge zu übernehmen, hat mich
mit großer Freude und hoher Befriedigung erfüllt.
Das Bewußtſein, dieſer Fürſorge wird bei den
braven Seeleuten die Liebe zu ihrem ſchweren Berufe
auch in den Stunden der Gefahr ſtärken und zur
Erhaltung des ausgezeichneten Rufes der deutſchen
Seeleute beitragen. Ich beglückwuünſche die Seebe
rufsgenoſſenſchaft zu dieſem hochherzigen Beſchluß
und gebe meinem wärmſten Danke Ausdruck

gez. Wilhelm. I. R.“
Den Rückgang der ſozialdemokra

tiſchen Stimmen) bei der Reichstagserſatz
wahl in Plön Oldenburg bezeichnet die „Köl
niſche Ztg.“ als umſo auffälliger, als die Sozialiſten
einräumen, daß ihnen in allen Verſammlungen, ſelbſt
in den konſervativen, Redefreiheit bewilligt worden
ſei. Dazu kommt noch, daß der Wahlkreis für eine
ſozialdemokratiſche Bearbeitung äußerſt günſtig liegt;
er iſt von den ſozialdemokratiſchen Hochburgen Kiel,
Lübeck, Hamburg, Neumünſter aus bequem zu er
reichen. Weiter weiſt das rheiniſche Blatt darauf hin,
daß die Konſervativen nur deshalb der Stich
wahl entgangen waren, weil ſie einen nicht agra
riſchen Kandidaten aufgeſtellt hätten.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Dez.) Der

Reichstag wurde heute vor Eintritt in die Tagesordnung durch
den Schatzſekretär Freiherrn von Stengel mit der Mitteilung
überraſcht, daß für Südweſtafrika noch ein vierter Nach
tragseta t kommen werde, der die Kleinigkeit von 30 Millionen
fordert. Das engliſche Handelsproviſorium und der

Freitag den 15. Dezember.

Handelsvertrag mit Bulgarien wurden in zweiter
Leſung erledigt. Jn Fortſetzung der Etatsberatung
wandte ſich der Zentrumsabgeordnete Gröber ſcharf gegen
die Rede des Grafen Poſadowsky vom Dienstag. Redner be
tonte die Notwendigkeit der Gewährung von Diäten, präziſierte
nochmals den Standpunkt des Zentrums zu den Steuervorlagen
und tadelte bezüglich der Kolonialpolitik die Behandlung der
Eingeborenen. Nachdem Abgeordneter Gröber abermals ent
ſchieden betont hatte, daß ſeine Partei in der Deckungsfrage
an den Grundſätzen des Paragraph 6 des Flottengeſetzes feſt
halte, ſchloß er mit einer Empfehlung des bekannten Toleranz-
antrages. Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg be
ſtätigte, daß die Kameruner Häuptlinge, die eine Beſchwerde
über den Gouverneur v. Puttkamer an das Auswärtige Amt
geſandt, durch Richterſpruch zu mehrjährigen Freiheitsſtrafen
verurteilt worden ſeien. Nähere Aufklärung über dieſen ſonder
baren Fall wird erſt das perſönliche Erſcheinen des Gouverneurs
in Berlin bringen. Abg. Payer von der Süddeutſchen
Volkspartei empfahl dem Reichstag, an die Beratung der
Steuervorlage nicht eher heran zu gehen, als bis Diäten be
willigt worden wären. Redner bekämpfte die vorgeſchlagene
Erhöhung der Bier und Tabakſteuer ſowie die Verkehrsſteuern,
erklärte ſich bedingungsweiſe mit der Erbſchaftsſteuer einver
ſtanden und trat für die Beſeitigung der BranntweinLiebes
gabe ein. Bezüglich der Flottenforderungen erklärte Payer die
Bereitwilligkeit ſeiner Partei, das zu bewilligen, was im
Jntereſſe der Wehrfähigkeit Deutſchlands als notwendig nach
gewieſen wäre, wandte ſich aber gegen die Bindung im Flotten
geſetz. Ein kleines oratoriſches Meiſterſtück bildeten die Aus
ſührungen Payers zur auswärtigen Politik. Nach einer herzlich
belangloſen Rede des Antiſemiten Zimmermann wurde die
Beratung des Etats auf Donnerstag vertagt. Vorher dritte
Leſung des engliſchen Handelsproviſoriums und des bulgariſchen
Handelsvertrags.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Dez.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde der größte Teil der Sitzung von
der Beſprechung der am 6. Dezember begründeten und be
antworteten nationalliberalen Jnterpellation über den
Wagen mangel im Kohlenrevier ausgefüllt. An der Debatte
beteiligten ſich in hervorragendem Maße nationalliberale Ver
treter induſtrieller Kreiſe. Sie wieſen auf die großen wirt
ſchaftlichen Schäden hin, die der Jnduſtrie durch den Wagen
mangel zugefügt würden, und beklagten, daß das Staatsbahn
ſyſtem nicht in genügender Weiſe den wirtſchaftlichen Jntereſſen
Rechnung zu trägen vermöge. Der konſervative Abgeordnete
Graf Kanitz lobte dem gegenüber das Staatsbahnſyſtem und
wandte ſich dann gegen das Kohlenſyndikat, daß die Preiſe
erhöhe und den Kohlentransport vom Waſſerwege auf den
Schienenweg dränge und dadurch ebenfalls den Wagenmangel
vermehre. Er empfahl den Kohlenintereſſenten die Benutzung
der unter großen Opfern gebauten Waſſerſtraßen. Der
Hoſpitant der Freiſinnigen Volkspartei, Abg. Oeſer, betonte
dem gegenüber, daß der DortmundEmsKanal nur einen
Torſo darſtelle. Das Kohlenſyndikat benutze nach Möglichkeit
den Waſſerweg zu ſeinen Transporten. Der Wagenmangel
ſei noch eine Folge der Miquelſchen Politik, die die Beſchaffung
eines vollwertigen Wagenmaterials verhindert habe. Redner
richtete an die Regierung die Frage, ob ſie an ihrer bisherigen
Stellung gegenüber den Kartellen feſthalte, und bekämpfte ent
ſchieden die Erſchwerung der Schiffahrt durch allerlei Ab
gaben. Er ſchloß mit der Verſichernng, daß die freiſinnige
Volkspartei die Mittel zur Beſeitigung des Wagenmangels zu
bewilligen bereit ſei. Der Abg. Graf Moltke (frk.) trat
warm für den Ausbau der Waſſerſtraßen und für die Ver
wendnng der Eiſenbahnüberſchüſſe in erſter Linie für den
Ausbau des Eiſenbahnnetzes ein. Miniſter von Bud de gab
zu, daß die Eiſenbahnverwaltung dem Bedürfnis nicht genügen
konnte, da der Verkehr über alle Erwartung geſtiegen ſei.
Er verwahrte ſich gegen den ihm vom Abg. Oeſer gemachten
Vorwurf, daß er die Entwickelung der Waſſerſtraßen künſtlich
hemme. Tatſächlich ſei der Kohlenverkehr auf dem Waſſer
wege geſtiegen, der auf der Eiſenbahn gefallen. Der Miniſter
gab der Znverſicht Ausdruck, daß die Betriebsmittelgemeinſchaft
zuſtande kommen werde. Im letzten Teile der Sitzung be
gründete Abg. v. Savigny (Ztr.) ſeine Jnterpella tion
wegen des Einſturzes des Eiſenbahntunnels in
Altenbeken. Miniſter v. Bud de erwiderte, daß der
Tunnel vorausſichtlich im April wieder hergeſtellt ſein werde.
Eine Schuld an dem Unglück ſei niemanden beizumeſſen. Das
Haus begnügt ſich ohne weitere Debatte mit dieſer Antwort
und vertagt ſich dann bis zum 9.
welchem Tage der Etat eingebracht werden ſoll.

Die Weihnachtsferien des Abgeord
netenhauſes werden bis zum 9. Januar 1906
dauern. Am Dienstag, den 9. Januar, wird aber
vorausſichtlich nur der Etat vom Finanzminiſter ent
gegengenommen werden. Bis Montag, den 15.
Januar, werden dann keine Plenarſitzungen abgehalten
werden, um der Schulgeſetzkommiſſten und der Ein
kommenſteuergeſetzkommiſſton Zeit zur Beratung zu
laſſen. Die Generaldebatte über den Etat ſoll drei
Tage, vom 15. bis 17. Januar, dauern. Der Reſt
der Woche von drei Tagen ſoll dann wieder ſitzungs
frei bleiben, um den genannten Kommiſſionen und
auch der Budgetkommiſſton Zeit für ihre Beratungen
gewähren.

Provinz und Amgegend.
Halle, 12. Dez. Die Zucker Raffinerie

Halle a. S., Aktiengeſellſchaft, beſchloß in der Gene
ralverſammlung vom 11. d. M. eine Dividende von
2 Prozent auszuteilen. Wiedergewählt wurde in den
Aufſichtsrat Rentier KrügerNaumburg, neugewählt
an Stelle des verſtorbenen Kommerzienrats Böttcher
Bankdirektor Colberg Halle. Die Aktienbrauerei
„Feldſchlößchen,“ vormals G. und H. Schulze,
Halle a. S., teilt auch in dieſem Jahre keine
Dividende aus. Der Bierabſatz entſprach nicht
den gehegten Erwartungen.

Januar, an

1905.

t Halle, 13. Dez. Zwei zu gleicher Zeit hier
tagende öffentliche Metallarbeiter-Verſamm-
lungen beſchloſſen eine Reſolution in der es
heißt. „Die Leitung des Deutſchen Metallarbeiter
Verbandes iſt beauftragt, die Arbeitgeber der Metall
arbeiter in Halle a. S. zu erſuchen, jedem Arbeiter
50 Pfg. pro Tag als Teuerungszulage zum
Tagesverdienſte zu zahlen und alle zur Erfüllung
dieſer Forderung notwendigen Schritte zu tun, ſowie
etwaige Verhandlungen zu führen. An den
Brandwunden geſtorben iſt die Tochter der
Gaſtwirtin Wiegemann, welche ſich kürzlich durch Um
werfen der Petroleumlampe ſo ſchwer am ganzen
Körper verbrannte. Geſtern früh 7 Uhr hat
ſich der Almoſenempfänger Hermaun Bohn im
Siechenhauſe aus Lebensüberdruß erhängt.

Halle, 12. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Profeſſor Dr. Kohlſchütter übernaghm Oberbürger
meiſter Geheimrat Staude den Vorſitz in dem Verein
für Volkswohl. Profeſſor Kohlſchütter hat dem Verein
für die Zwecke der Ferienkolonien 1000 Mark
vermacht, und der Sohn des Verſtorbenen, Aſtronom
Dr. E. Kohlſchütter, hat den gleichen Betrag für eine
Kohlſchütter- Stiftung zugelegt. Es ſoll auf Beſchluß
des Vorſtandes der Verſuch gemacht werden, das
Stiftungsvermögen durch Zuwendungen von Freunden
des Profeſſors Kohlſchütter zu erhöhen.

Weißenfels, 13. Dezbr. Bei der heutigen
Stadtverordneten- Stichwahl ſiegten die
Bürgerlichen über die Sozialdemokraten, trotz der
Anſtrengungen der letzteren mit 80 Stimmen Mehrheit.

Teuchern, 11. Dez. Jm nahen Schelkau
wurde geſtern der Sohn des Landwirts R. beim
Füttern der Pferde von dem einem Tiere ſo gegen
den Kopf geſchlagen, daß die Schädeldecke zer
trümmert wurde und der Beklagenswerte in das
Krankenhaus nach Zeitz geſchafft werden mußte.
Jm benachbarten Unterneſſa wurde geſtern Pfarrer
Meier in Wehlitz bei Schkeuditz zum Pfarrer
gewählt.

1Steimke (Kr. Salzwedeh), 13. Dez. Der Grund
beſitzer Berlinecke hier erſchoß geſtern nachmittag
ſeine Frau und darauf ſich ſelbſt. Das Motiv zu
der Tat iſt noch völlig unbekannt.

u Scharzfeld, 12. Dez. Hofbeſittzer Werner
Große hier hatte ſich am Donnerstag aus einer
Apotheke ein Huſtenmittel geholt und war von dem
Apotheker vor der Gefährlichkeit des Mittels, das
Morphium enthielt, gewarnt. Trotzdem nahm er die
für längere Zeit beſtimmte Portion auf einmal ein.
Sofort ſtellten ſich heftige Krämpfe ein, denen nach
wenigen Minuten der Tod folgte

t Deſſau, 12. Dez. Der neunjährige Sohn des
Kaufmanns Simon balgte ſich geſtern nachmittag
in der Zerbſterſtraße mit einem gleichalterigen Knaben
dieſer ſtieß ihn nun, ſo daß Simon gerade auf die
Straßenbahnſchienen fiel. Jn dieſem Augenblick kam
vom Rathauſe her ein Straßenbahnwagen gefahren
und zermalmte vollſtändig den Kopf des Gefallenen,
ſo daß dieſer nicht mehr kenntlich war. Der Wagen
wurde alsbald mit großer Mühe hochgehoben, doch
konnte das Kind nur als Leiche hervorgezogen werden.
Erſt nach längerer Zeit gelang es, die Perſönlichkeit
des ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen feſtzuſtellen

e e]-]„ cCokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Dezember 1905.

D Zu all den Nöten, unter denen die
Menſchheit ſeufzt, der Fleiſchnot, Wohnungsnot,
Dienſtmädchennot, Geldnot, und wie ſie ſonſt heißen
mögen, kommt noch eine hinzu, die ſich gerade zu
Weihnachten recht unangenehm bemerkbar macht. Das

iſt die Apfelnot. Noch nie, ſo weit wir zurückdenken
können und wir gehören bald zu den älteſten Leuten, die
ſich bekanntlich nie auf etwas beſinnen können, ſind
Aepfel ſo ſelten, und in Folge deſſen ſo koſtſpielig geweſen,
wie in dieſem Jahre. Dieſes Jahr iſt aber unſchuldig daran,
und wir wollen es deswegen nicht verunglimpfen,
ſondern ſein Vorgänger hat auch dieſe Not auf
ſeinem Gewiſſen. Infolge der beiſpielloſen Trockenheit
entwickelten ſich im Herbſt 1904 die Fruchttriebe nur
mangelhaft. Daher der Ausfall an Aepfeln. Das
Pfund wird mit 30 bis 50 Pfg. und noch teurer
verkauft. Da muß ſich der arme Mann, wie die
Fleiſchzähne, nun auch noch die Apfelzähne aus-
ziehen laſſen und muß ſeinen Kindern zu Weih
nachten den Obſtkorb höher hängen. Das iſt ſehr
zu beklagen, denn nichts iſt beſonders für den
kindlichen Organismus gedeihlicher als reichlicher Obſt
genuß. Auch ein Stück winterlicher Poeſte geht damit
verloren es gibt keine Bratäpfel, und was kann
es wohl herrlicheres geben, wenn draußen der Wind
bläſt und man kommt von der Schneeballſchlacht oder
vom Schlittenfahren durchgefroren nach Hauſe, als
das heimliche Summen von Bratäpfeln in der Ofen



röhre und der ſo eigenartige Duft, der von ihnen
ausgeht? Statt einer Ofenröhre kann man auch das
Jnnere eines Gänſebratens dazunehmen, und
Kenner verſichern, daß Bratäpfel mit Gänſefett durch
zogen beſonders lieblich munden. Dieſe Kenner
werden es ganz beſonders bedauern, daß die Weih-
nachtsgans diesmal hohl und leer bleibt, aber iſt das
nicht gerade das Erkennungszeichen von Gänſen, daß
ſte innerlich hohl ſind

4 Nach einer hierher gelangten Nachricht iſt am
125 d. M. in Koberwitz bei Breslau der Güter
direktor Karl Findeis, Ritter des Eiſernen
Kreuzes c., im Alter von 59 Jahren am Herzſchlag
eſtorben. F. ſtand beim 12. Huſaren Regiment,kewitſchaftete ſpäter längere Zeit die von ſeinem Vater

überkommene Oeckonomie in der Unteraltenburg und
beteiligte ſich in den Jahren ſeiner hieſigen Wirkſam
keit mit regem Intereſſe am öffentlichen Leben unſerer
Stadt. Von dieſer Zeit her dürfte der Verſtorbene
noch manchem bekannt ſein. Er ruhe in Frieden!

S. Die elektriſche Straßenbahn Halle
Merſeburg hat ſich in Bezug auf ihre Benutzung

einer günſtigen Entwickelung zu erfreuen. Es läßt
ſich dies (da die Verwaltung der Straßenbahn Nach
weiſungen nicht bekannt gibt, auch der Geſchäftsbericht
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft über den
Stand des Unternehmens nichts mitteilt) aus den
Veröffentlichungen der Stgatsbahnverwaltung ent
nehmen. Jn dem Umfange, in dem der Perſonen
verkehr der Stationen Ammendorf und Merſeburg
zurückgegangen jſt, dürfte die Benutzung der elektriſchen
Straßenbahn geſtiegen ſein. Jn Merſeburg be
trug die Zahl der im Staatsbahnverkehr verkauften
Fahrkarten im Jahre 1901 324418 Stück; im Jahre
1902, in welchem die Straßenbahn ihren Betrieb er
öffnete, wurden nur 242 706 Fahrkarten verkauft,
welche Zahl im Jahre 1903 noch um ein weniges,
nämlich auf 242 464 fiel; im letzten Jahre wurden
rund 20 000 Fahrkarten mehr, nämlich 262 742 ver
kauft, was im Vergleich mit dem Jahre 1901 immerhin
noch ein Rückgang von rund 62 000 bedeutet. Für die
Station Ammendorf iſt der Rückgang ein ſtetiger
geweſen. Wurden im Jahre 190 vort 117917
Fahrkarten verkauft, ſo ermäßigte ſich dieſe Zahl im
Jahre 1902 auf 53 204, um im Jahre 1903 auf
43 986 zurückzugehen, und im letzten Betriebsjahre
4904 auf 37049 zu ſinken. Bei der Station
Ammendorf hat ſich alſo die Zahl der verkauften
Fahrkarten in der Zeit ſeit Beſtehen der elektriſchen
Straßenbahn Halle Merſeburg um rund 81000
Stück oder um etwa 70 vermindert.

Verdorbene Eier. Die Mehrzahl der
Händler und Landwirte lebt in dem Glauben, daß
ſie bei Verkauf von Eiern nicht verpflichtet ſeien, ver
dorbene und faule Eier wieder zurückzunehmen. Die
Verkäufer denken vielmehr, die Sache wäre abgetan,
wenn ſie einem Käufer gegenüber äußern: „In die
Eier kann ich nicht hineingucken.“ Zu ihrer Be
lehrung und um das Publikum vor Schaden zu
ſchützen, ſei aber bemerkt, daß das Feilbieten und. Ver

kaufen verdorbener Eier auf Grund des Nahrungs
mittelgeſetzes beſtraft wird.

Bezahlt die Rechnungen an die Hand
werker. Dieſe Mahnung richten wir jetzt wieder,
da es in den Weihnachtsmonat hineingeht, an alle
die, die lediglich aus Nachläſſtgkeit ihre Rechnungen
anſtehen kaſſen. Mancher Handwerksmann iſt dadurch
ſchon ungemein geſchädigt worden, daß ſeine Kunden
aus Vergeßlichkeit oder Bequemlichkeit ihre Rechnungen
unbezahlt ließen. Nicht allein, daß der Gläubiger
dadurch womöglich ſelbſt Zahlungsſchwierigkeiten hat,
wird ihm auch das ganze Geſchäft vor Weihnachten,
das ihn für die Geſchäftsſtille im Jahre entſchädigen
ſoll, verdorben. Er wagt es nicht, ſeine Kunden zu
mahnen, weil er fürchtet, ſie gar zu beleidigen und
dann wohl ihre Kundſchaft zu verlieren. Die Rück
ſicht hierauf zwingt ihn dann, manches Geſchäft, zu
dein er flüſſtges Geld braucht, von der Hand zu
weiſen. Dem kleinen Handwerker wird ja nur ſelten
Kredit geboten. Aber um ſo weniger ſoll man auch
von ihm Kredit verlangen. Dem Handwerker den
Lohn ſchuldig bleiben, heißt in vielen Fällen, ihn um
den Lohn ſeiner Arbeit bringen.

WeihnachtsPoſtverkehr. Jm Ober-Poſt-
direktionsbezirk Halle (d. i. im ganzen Regierungs
bezirk Merſeburg wird am Sonntag den
24. Dezember der Dienſt an den Paket
Annahme und Ausgabeſchaltern wie an
Werktagen abgehalten. Die Paketbeſtellung
findet am 24. Dezember in den Orts und Land
beſtellbezirken, am 25. Dezember aber nur in den
Ortsbeſtellbezirken wie an Werktagen ſtatt. Am
26. Dezember werden ausnahmsweiſe auch Pakete
nach den Landorten abgetragen.

Land wirtſchaftlicher Kreisverein.
Jn Abweſenheit des Herrn Vorſitzenden und ſeiner

Stellvertreter leitete Herr v. Boſe die am Mittwoch
ſtattgehabte Verſammlung. Die Tagesordnung, welche

einige kleine Abänderungen erleiden müßte, wurde wie
folgt erledigt:

1. Generalien. Für die Prämiierung ſind bis
jetzt erſt 4 Geſuche eingegangen, weitere Geſuche wer
den umgehend erbeten. Als Vereinstage des nächſten
Jahres ſetzte man den 7. Februar, den 14. November
und den 12. Dezember feſt; zur Vorbereitung des
Vereinsvergnügens wurde eine Kommiſſton ernannt.
Bei der Mitteilung der Ab und Zugänge gedachte
Herr v. Boſe beſonders der im letzten Jahre verſtor
benen Mitglieder ſowie des um den Verein hochver
dienten Herrn General Inſpektor Sachſe. Aus der
Vorſtandswahl gingen die bisherigen Mitglieder durch
Zuruf hervor. Eine Mitteilung der Landwirtſchafts
kammer betraf den Bezug von Waldſämereien.

2. Die land wirtſchaftlichen Maſchinen
der Gegenwart, einſchließlich der mit Elek-
trizität betriebenen: Referent Herr Profeſſor
Dr. Walther Halle. Der Herr Referent berichtete
zunächſt über die Eindrücke der von ihm beſuchten
Maſchinenausſtellung zu Lüttich. Beſchickt war die

ſelbe von Deutſchland nur wenig, am ſtärkſten von
Belgien und Frankreich. Eigentliche Neuheiten konnte
man kaum bemerken, was als neu gelten ſollte, hatte
nur geringfügige Abänderungen eines alten Syſtems
aufzuweiſen. So war es mit den Dreſchmaſchinen,
mit den Pflügen, mit den Eggen, mit den Sämaſchi
nen und den Zentrifugen. Ueberhaupt braucht ſich
die deutſche Maſchinen Induſtrie vor den ausländiſchen
nicht zu verſtecken, auch vor der amerikaniſchen nicht,
der ſie durchaus gewachſen, im Material ſogar über
legen iſt. Namentlich verdient ſte entſchieden den Vor
zug, ſeit ſte in der Spezialiſterung bedeutend fortge
ſchritten iſt, in der Herſtellung einzelner, ſtets genau
paſſender Maſchinenteile. Weiter beſchäftigt ſich der
Herr Vortragende in längerer, gründlicher Ausführung
mit den zahlreichen Arten von Pflügen und Cultivatoren,
die er teilweiſe eingehend charakteriſterte und nach ihren
Vorgängen und Mängeln fachmänniſch beleuchtete.
Neuerungen ſind auf dieſem Gebiete wenig zu verzeichnen,
was Rudolf Sack in Plagwitz liefert, gehört noch immer
zu dem beſten. Sodann wandte ſich Redner den
elektriſchen Anlagen zu, die er eifrig befürwortete,
ſoweit die Vorbedingungen irgendwie gegeben ſind.
Sie vereinfachen den Betrieb, ſind ohne Schwierigkeiten
zu behandeln und bewirken unter Umſtänden erhebliche
Erſparniſſe. Die elektriſche Beleuchtung iſt längſt von
den Landwirten als wertvoll anerkannt worden. Die
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft hat im vorigen
Jahre allein 240 neue Anlagen auf großen Gütern
geſchaffen. Wichtiger iſt natürlich die Benutzung der
Kraft, wobei es aber auch vorher mancherlei zu er
wägen gibt. Kann die Erzeugung der Energie auf
dem Gute ſelbſt geſchehen, ſei es unter günſtigen
Waſſerverhältniſſen oder unter Verwendung der in der
Brennerei vorhandenen Dampfmaſchine, ſo iſt das
vorzuziehen; ſonſt mag man ſich mit einer benach
barten Zentrale in Verbindung ſetzen, ſofern dieſe nicht
zu teuer iſt. Zur Uebertragung der Kraft werden
vielfach auch Sauggas, Spiritus, Petroleum und Benzin
verwandt. Eine genaue Rentabilitätsberechnung ergab

eine Verzinſung der Anlage mit 9 Prozent; aber
ſelbſt wenn man im Durchſchnitt nur die Hälfte an
nehmen will, wird das angeſichts der ſonſtigen Vorteile
immer noch viel ſein. Jn der Diskuſſion wurde
namentlich hervorgehoben, daß man bei Schaffung der
Anlagen vorſichtig ſein und ſie nur durch bewährte
Firmen ausführen ſolle; daß man vor allem daran
denken möge, ob man ſte auch gehörig ausnutzen
könne, weil ſie ſonſt zu teuer zu ſtehen kämen daß
man deshalb auf kleinen Wirtſchaften davon abzuſehen
hätte, wenn nicht die Verhältniſſe beſonders günſtige
oder die Bedingungen beſonders billige ſeien.

3. Wie ſtellen ſich in dieſem Jahre die
Abzüge von Schmutzprozenten bei Ab
lieferung von Zuckerrüben an die Fabriken?
Die Frage wurde aus der Mitte der Verſammlung
beantwortet. Ein Herr hatte einen Teil ſeiner Rüben
waſchen laſſen und dabei einen Gewichtsverluſt von

22 bis 32 gehabt; natürlich ſind ihm dann in
der Fabrik immer noch Schmutzprozente abgezogen
worden. Wenn man nun bedenkt, daß die Abzuge
ſonſt 20 bis 38, alſo im Durchſchnitt 29 be
tragen, ſo erſcheint die Berechnung der Fabriken gar
nicht zu hoch, man tut vielmehr am beſten, die Rüben
in völlig ungereinigtem Zuſtande abzuliefern. Auf
die Bemerkung, daß das Putzen der Rüben keinerlei
uiateriellen Vorteil brächte, wurde von anderer Seite
erwidert, daß es ſich bei größerer Entfernung der
Felder immerhin lohne, wenn man nur die nötigen
Leute zur Verfügung habe.

4. Bericht des Herrn Klauß- Merſeburg
über die Niederſchlagsmengen im laufen-
den Jahre. Es kamen auf das Quadratmeter im
Januar 26 Ltr., im Februar 19 Ltr., im März 56
Ltr., im April 29 Ltr., im Mai 47 Ltr., im Juni
72 Ltr., im Juli 142 Ltr., im Auguſt 60 Ltr., im
September 75 Ltr. im Oktober 77 Lr. im November
71 r. Jn den gewitterreichen Monaten wichen die
Niederſchlagsmengen an Orten, die nur 1-—2 Stunden
entfernt liegen, oft weſentlich von den erwähnten ab.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
X. Spergau, 13. Dez. Bei der Volks

zählung am 1. d. M. wurden in hieſiger Gemeinde
insgeſamt 919 Einwohner feſtgeſtellt, davon ſind 454
männlichen Und 465 weiblichen Geſchlechts. Die
Zählung im Jahre 1900 ergab 971 Einwohner,
mithin hat auch hier ein Rückgang der Bevölkerung
um 52 Seelen ſtattgefunden. Letzterer iſt zurück
zuführen auf den „Zug nach der Großſtadt“, wo ver
meintlich mehr verdient und beſſer gelebt wird.

Bei einem geſtern in hieſiger Flur ſtattgehabten
Dreibjagen wurden bis zur Mittagsſtunde
etwas über 100 Haſen zur Strecke gebracht.

B. Spergau, 11. Dez. Zu ſeinem 28.
Stiftungsfeſte am geſtrigen Tage hatte der hieſige
Männergeſangverein Einladungen ergehen laſſen,
und denſelben war allſeitig Folge geleiſtet worden, ſo
daß der große Sielerſche Saal überfüllt war. Nach
dem man eine Zeit lang dem Tanze gehuldigt hatte
ergriff Herr Paſtor Ballien das Wort zur Feſt
rede, in der er auf die Wichtigkeit der Muſik für Geiſt
und Gemüt hinwies. In frohen wie trüben Tagen
ſei ſie eine Quelle der Erhebung, der Erheiterung
und des Troſtes, auch ſei der erziehliche Wert des
Geſanges nicht zu unterſchätzen. Luther habe deshalb
vor keiner Kunſt ſo große Hochachtung gehabt, wie
gerade vor der Muſik. Zu wunſchen ſei eine ſtärkere
Beteiligung der Jugend an dem Verein, und zwar
im beiderſeitigen Jntereſſe. Zum Schluß wünſchte
er dem Verein feneres Gedeihen. Die darauf von
demſelben geſungenen Lieder gaben Zeugnis von
ſeinem tüchtigen Können. Trotzdem ohne Dirigenten
geſungen werden mußte, klappte alles vorzüglich An
Beifall fehlte es demzufolge nicht. Wie lange noch
Stiftungsfeſt gefeiert wurde, entzieht ſich der Kenntnis
des Berichterſtatters.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 15. Dezember 1805, ſchloß der

preußiſche Miniſter von Haugwitz, ohne Vollmacht des Königs
Friedrich Wilhelm III. von Preußen, mit Napoleon den be
rüchtigten Vertrag von Schönbrunn. Nach dieſem Vertrage
ging Preußen mit Napoleon ein Schutz und Trutzbündnis
ein, verlor an Frankreich Neuſchatell und Cleve und an
Bayern Ansbach, welches letztere das Herzogtum Berg an
Frankreich gab, wogegen das England gehörige Hannover an
Preußen fallen ſollte. Die nächſte Folge dieſes übereilten
Vertrages war, daß 700 preußiſche Schiffe, die in engliſchen
Häfen lagen oder ſich auf offenem Meere befanden, von den
Engländer weggenommen wurde. Haugwitz war der Re
präſentant der kurzſichtigen preußiſchen Politik, die es mit
keinem verderben wollte und es durch ihr ewiges Zaudern mit
jedem verdarb.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 15. Dez. Wechſelnd
bewölktes, etwas kälteres, windiges Wetter mit un
erheblichen Niederſchlägen 16. Dez. Nebliges
bis wolkiges, zeitweiſe aufheiterndes, ruhiges, meiſt
trockenes Wetter. Temp. nahe Null.

Gerichtsverhancdlungen.
Bautzen, 14. Dez. Nach dreitägiger Verhandlung vor

dem hieſigen Königlichen Schwurgericht wurde geſtern nach
mittag der Glaſermeiſter Linke aus Kamenz, der in der
Nacht vom 31. Auguſt d. J. ſeine Frau, ſeine vier Kinder
und ſeine Schwiegermutterermordethat, zum Tode
verurteilt. Wegen Brandſtiftung wurde ferner gegen ihn
auf fünf Jahre Zuchthaus erkannt.

Gegen den Freiſpruch des Oberkriegsgericht s
in Kiel in der Angelegenheit der vom Kriegsgericht wegen
militäriſchen Aufruhrs zu 5 Jahren Gefängnis und Entfernung
aus der Flotte verurteilten Torpedoheizer Wannenberg und
Pelikan hat nach einer Meldung aus Berlin der Gerichts
herr am Mittwoch Reviſion eingelegt.

Vermischtes.
Die frühere Großherzogin Melitta von

Heſſen jetzige Gemahlin des Großfürſteu Kyrill, iſt nach
übereinſtimmenden Blättermeldungen aus dem koburgiſchen
Familienverband ausgetreten. Die Nachricht erregt
bedeutendes Aufſehen.

(Das Ehrengeſchenkdes Königs von England)
für den Oberbürgermeiſter von Danzig als Dank für die in
Danzig dem engliſchen Kanalgeſchwader im September d. J.
erwieſene Gaſtfreundſchaft, das aus einem maſſiv ſilbernen
pokalartigen Tafelaufſätz beſteht, iſt, wie die „Danz. Ztg.“
meldet, Freitag mittag dem Oberbürgermeiſter Ehlers im Rat
häuſe feierlich überreicht worden.

Der Selbſtmord eines Bürgermeiſter s) wird
aus St. Pölten vom Sonnabend gemeldet. Danach hat
ſich der Oberbürgermeiſter Manderla von Ober Wagram
am Sonnabend nachmittag durch zwei Schüſſe in die Schläfe
erſchoſſen. Er hat den Selbſtmord in einem Anfall von
Sinnesverwirrung infolge trauriger Fa milienverhältniſſe be
gangen.

(Der Tod des Lumpenſammlers.) Wie aus
Kaiſerslaukern telegraphiert wird, wurde unweit Würz
weiler (Nordpfalz) der 63 Jahre alte Lumpenſammler Engel
von Marienthal ermordet aufgefunden. Der Kopf zeigt
6 Beilhiebe, der Hals iſt faſt vollſtändig durchſchnitten. Dies
ſt im letzten Halbjahr der dritte Mord in dem Bezirk.

(Ueberſden tot aufgefundenen preußiſchen
Ba ron) in Waitzen wird der „Köln. Ztg.“ aus Peſt
gemeldet Baron Klemens v. GooteKitzburg iſt einem Jagd
unfall erlegen. Auf der Hirſchjagd entlud ſich im Dickicht
ſein Gewehr und durchſchoß die Schlagader am Fuß. Der Ver
unglückte gab mehrere Schüſſe ab, um die Aufmerkſamkeit auf
ſich zu lenken. Weil er aber befohlen hatte, daß auch auf den
Schall von Schüſſen ihm niemand nahekommen ſolle, um das



Wild nicht zu verſcheuchen, kam ihm niemand zu Hilfe, und
er verblutete. Der Leichnam wurde, wie ſchon berichtet, am
Sonnabend früh geſunden und nach Eſſen zur Beerdigung
gebracht

(Der Doppelſelbſtmord eines Schauſpieler
Ehepagres) wird aus Graudenz gemeldet. Der Schau
ſpieler Caßmann und ſeine Frau wurden am Montag morgen
an den Fenſtern ihrer Wohnung erhängt aufgefunden. Caß
mann hat die Tat infölge einer ſchweren Entzündung am Arm,
die eine Operation nötig machte, begangen ſeine Frau iſt ihm
in den Tod gefolgt.

(Ein ſchwerer Jagdunfall) wird aus Frankfurt
a. M. gemeldet. Freiherr Bernhard von Goeler und
Ravensburg befand ſich in Mauer bei Heidelberg auf der
Jagd. Beim Abſtieg über das ſteile Gehänge eines Berges
entlud ſich das Gewehr ſo unglücklich, daß der Freiherr ſoſort
getötet wurde.

(Verſchüttet und lebensgefährlich verletzt)
wurden, wie aus Eſſen a. R. gemeldet wird, am Dienstag
auf Zeche Neumühl vier Bergleute. Ein Hauer wurde
durch einen Sprengſchuß zu gleicher Zeit getötet

(Beim Rangieren überfahren und getötet
wurde auf dem Bahnhof Aſchaffenbüurg am Dienstag
vormittag der Lokomotivführer Beſt.

(Mord oder Selbſtmord Jn Stuttgart
wurde die von ihren Manne getrennt lebende Frau des Dr.
med. Moeſer abends in ihrer Wohnung von ihren Töchterchen
am Boden liegend tot aufgefunden. Am Halſe der Leiche, bei
der auch Blutſpuren erkenntlich waren zeigten ſich Erdroſſelungs
merkmale. Am Tatorte fand ſich ein Strick vor. Ein Selbſt
mord iſt, obwohl nicht ganz unmöglich, ſo doch unwahrſcheinlich.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 14. Dez. General v. Trotha, der

heute in Hamburg erwartet wurde, iſt, laut Frkf.
Ztg.“, wegen Nebels von Antwerpen direkt mit der
Bahn nach Berlin gereiſt.

Chriſtiania, 14. Dez. „Aftenpoſten“ meldet,
daß die Regierung die Krönung des Königs
auf den 24. Juni n. J. feſtgelegt hat.

Paris, 14. Dez. Der Petersburger Korreſpon
dent des „Petit Pariſten“ meldet, daß das ruſſiſche
Arbeiterkomitee nach langer Beratung beſchloſſen habe,

den Generalausſtand bis Januar zu vertagen.
Venedig, 14. Dez. Der Dampfer „Las

Palmas“ iſt bei der Einfahrt in den hieſtgen Hafen
aufgefahren. Ein Offizier und ſteben Matroſen
ſind dabei ertrunken

Paris, 14. Dez. Der „Gaulois“ berichtet aus
Madrid Die ſpaniſche Königsfamilie hat ſich
mit der Wahl des Königs auf die Prinzeſſin
von Battenberg als Gemahlin einverſtanden
erklärt. Die Verlobung ſoll im Februar ſtattfinden.

London, 14. Dez. Eine Kommiſſion der Arbeits
loſen beſchloß, nächſten Sonnabend eine Rieſen
verſammlung vor der St. Pauls Kirche abzuhalten.

London, 14. Dez. Der neue Miniſter Durns,
welcher von Profeſſion Mechaniker iſt, hat anläßlich
ſeines Amtsantrittes beſchloſſen den Betrag von
120000 Lſtrl. welcher durch die Subſtription der
Königin für die Arbeitsloſen aufgebracht wurde, an
die Arbeitsloſen ſofort zu verteilen.

NewYork 14. Dez. Senator Lodge brachte
eine neue Einwanderungsvorlage ein, welche
die gegenwärtigen Einwarſerungsgeſetze außerordent
lich verſchärft. Kein Einwanderer putfte remnach ſeine
Familie nachkommen laſſen bevor er Bürger iſt.

e

Waren und Broydeuktenbarſe.
Berlin, 13. Dezbr. Weizen 1000 kg Dez. 183,00

Mai 188,00, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
170,00 Mat 178,50 Mk. Juli Mt. Hafer 1000 kg
Dez. 154,75. Mai 162,25 Mk. Mats 1000 kg runder
loko Dez. 13025, Mai 128,50, Mk. Rüböl 100 kg Dez.
47,50, Mai 51,40 Mk.

Die von Indien über Regenmangel vorliegenne Depeſche
bot dem Weizenmarkte gegenüber den ſchwachen amerikaniſchen
Berichten einigen Halt, ſo daß dieſer Artikel bei den niedrigen
Ausland sangebot ſich kaum veränderte. Roggen war auf
Deckungen und geringes Jnlandsangebot zumeiſt behauptet,
ſpäter abgeſchwächt. Hafer ruhig, aber ſtetig. Mais auf
Amerika matt. Rüböl preishaltend.

Anzeigen
Für dteſen Teil üUbernimnt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Dank.

Für die uns bei dem Heimgange unſerer
lieben Mutter und Großmutter bewieſene Teil
nahme ſagen wir allen unſern herzlichſten Dank.

Kötzſchen, den 13. Dezember 1905.
Auguſt Günther nebſt Angehörigen.

Affentliche n
der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 18. Dezember 1905,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung.
AusgabeZugang bei den Schulutenſilien.
Wahl der Armenbezirksvorſteher.
Feſtſtellung der Spezialetats für 1906.
Merſeburg, den 12. Dezember 1905.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Baege.

Kuktion.
Sonnabend den 16. Dez. 1905,

vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im Thüringer Hofe“ hierſelbſt
im Auftrage des Konkursverwalters folgende
zur Schauſeil ſchen Konkursmaſſe gehörigen
Gegenſtände

sehr gut erhaltenen halhbver-
deckten Kutschwagen, Fahrrad
Mindfege, l Reitsattel, Fliegen-
netze, Kummets, Wagenhehbe,

Sackkarrs, Fahne mit Stange,
Gewehrschrank, I lIagdgewenhr,

1Scheibenbüehse, einen grösseren
Posten leere Säcke, I gutes
Plüschsofa, 2 Stühle und versech.
andere Gegenstände

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Stoye, Gerichtsvollzieher in Merſeburg.
Gerichtlicher Ausverlanf.
Sonnabend den 16. De 1905,

vorm. v. 9--12 u. nachm. v. 2--4 Ahr,
verkaufe ich aus der Hugo Schauſeil ſchen
Konkursmaſſe noch

ca. (60 Ztr. Roggenkleie
im Geſchäftslokal Weißenfelſerſtr. 2.

4. Mül—lIer, Konkursverwalter.

Wohnung,
3 Stuben, 2 Kammern Küche und reichl. Zu
behör, zum Preiſe von 400 Mk. zu vermieten
und 1. April zu beziehen. Zu erfragen

Anteraltenburg 61.
Ein Logis ſür ein paar einzelne Teute zu

vermieten Georgſtr. 4.
I Wohnun 2 Stuben, 2 K.g, und Küche, iſt
zum 1. April 1906 zu vermieten

Oberaltenburg 24, 2 Tr.
3 Perſonen ſuchen zum T. April eine

Wohnung
im Preiſe von 350 bis 400 Mk. Offerten u.
E L 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein reinliches möbl. mmer
(ſeparater Eingang) iſt billig zu vermieten

Mälzerſtraße 4 J.
Geld Darſehne,

595 gibt Selbſt
geber. Hypotheken An und Verkauf von
Grundſtücken, ſchnellſte Erledigung. Sehnee-
Wweiss, Verlin, Jnvalidenſtraße 38. Rück

Porto Handelsgerichtlich eingetr.

landbaekereſ,
9 Halle a. S.,

flottgehend, ſowie 2 Morg. Land zu Bau
ſtellen geeignet, preiswert zu verkaufen. Off.

unter r 3613 an Rudolf MoſſeHalle a. S.

o

Sehr gute alle Geie
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Janchenwagen
iſt preiswert zu verkaufen Oberbreiteſtr. 16.

Weihnachtsgeschenſe.
Guterhaltener Gramobhon Muſik

automat) preiswert zu verkaufen.
Aeumarlkt 42.

Zur bevorstehenden Pestbäoerel
empfehle den geehrten Hausfrauen alles in nur
ausgeſucht beſter und friſcheſter Ware

Gemahl. Zucker a d. 20 f.
Brima Tafelmandeln 120, 100,
Roſtuen, größte und
hellſte Frucht 50 v

Roſinen, mittel 40, 30
Korinthen allerbeſte

Garkenfrucht v 50
Korinthen, I u. III,

groß u. blau 40, 30
Sultaninen, allerfeinſt 65, 50
Sultaninen, mittel „40, 30
Ziktronat, feinſter

Korſtka, hell 2 70 99
Weizenmehl 000

25 Pfd. 3,75 Pf.,
Bayr. Schmelzhutter rein netto

a Pfd. 1,30.
Für die Güte derſelben übernehme ich jede

Garantie, denn es iſt das beſte, was es gibt.
Ferner die ſeit über 10 Jahren von mir ein

geführte beſte
Bayr. Schmelz-Margarine

nitr friſcheſter Ware, a Pfd. 80 u. 90 Pfg.
Bayr. Süssrahm-Tafel-Margarine

a Pfd. 80 Pf.
W 0Fafel-Margarine

Marke drei Kronen extra Pfd. 70 Pf.
Marke drei Kronen Pfd. 60 Pf.

Dieſe Margarine Sorten repräſentieren durch
ihre Güte und Wohlgeſchmack das beſte und
gebrauchen keiner Weltreklame.

Ferner empfehle ſtets friſch

Hargarine Solo in Karton“
a Pfd. 80 Pfg.

Palmin a Pfd. 65 Pf.
gar reines Schweineschmalz

a Pfd. 55 Pf.
Von prima
Vall und Haſelnüſſen

führe nür das beſte zu billigſten Preiſen.

Pa. HBaumkerzen
in verſchiedenen Stärken und Preislagen gebe
zu den niedrigſten Preiſen ab.

Walther Bergmann,

Gotthardtsſtr. 10.
Prste Merseburger Kaffee-Rösterei

im Grossbetriebe,

B. Auf die Auslagen meiner Schaufenſter
mache ich beſonders aufmerkſam und bitte, die
ſelben zu beachten.

Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins.
Doppellore bayerisohe Daeſtannen

und Fichten
für Kirchen und Vereine, von I 7 Meter
Höhe, ſind eingetroffen. Verkaufsſtelle bei Herrn
Fleiſchermeiſter Beinemann.

Kässner gen. Ströfer,

ſind w

eingetroffen.

Jn großer Auswahl
ieder

düniſche u. holſteiner
Fſerde

br. Strehl,

Sonnabend den 16. Dezemb
nachmittags 3

Letzte KleiderſtoſſAnktion
zur guten Quelle“.

er von früh 9 bis 12 Uhr,
bis 6 Uhr.

Zur SFestbäckerei
empfiehlt in nur prima Qualitäten:

Sultaninen, Roſinen, Korinten,
handgewählte ſüße u. bittere

BariMandeln, Ia. KorſikaZitronat,
Orangeat, Vanille, Palmin,
Zitronen, Solo Margarine,

Ferner
Sizilianer Haſelnüſſe à Pfd. 35 Pf.

Ia. franzöſ, Wallnüſſe Pfd. 45 Pf.
Para u. CocvosNüſſe,

Süße Morcia Apfelſinen.
Ammermann.

Margarine

„Fama“,
auf der Münchener Bäckerei Ausſtellung mit der
goldenen Medaille prämiiert, Pfund 80 Pf.

r e

ff. TafelMargarine, Pfund 70 Pf. empfiehlt

Max Faust, Burgſtr.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Sonnabend auf dem Wochenmarkte

friſche grüne Heringe,
friſchen Schellfiſch,

friſches u. Gänſepskelſleiſch.
Adolf Schmieder,

Stand am Entenplan.
Zur Feſthäckeret empfehle Tglich

frische Hefe
I. Qualität. Bertha Mittag, Helgrube 1,

Eingang Brühl.
Als Weihnachtsgeſchenke Paſſend empfehle

antike Standuhren,
Krüge, Kommoden,

Spinnräder etc.
Louſs Albrecht, virtenſtr I
Friſche Veilchen

erſetzt durch ſeinen überraſchend natürlichen Ge

ruch das
Radebeuler Wald Veilchen
v. Bergmann u. Co. Radebeul.

a Fl. Mk. 125 und 2, b. E. Müller, Markt 14.

Gummi-Uebersohuſſe,
nur beſtens bewährte Marken, empfehle als
paſſende Weihnachtsgeſchenke allerbilligſt.

Paul Exner,
Oberbreiteſtraße 22.

Faul Soult.

Friſch

starke Hasen,
auch geteilt,

La. friſches Rotwild,
La friſche Rehrücken, Keulen

und Blätter,
feiſte Faſanenhähne,

r Dresdener Gänſe,
hieſige Gänſe, Enten und

Kochhühner

t Eunil Wolf.
Badiſche

Pferde-Lotterie,
Ziehung a. 29. u. 30. Dez, 1905.

Looſe a 1 Mk. bei

Louis Zehendler
Zurgstrasse 20.

Herherge zur Heimat
Um den Wanderern in unſerer Herberge

eine Weihnachtsfreude bereiten zu können bitten
wir Freunde unſerer Arbeit um Gaben der
Liebe. Dieſelben werden von dem Unterzeichneten,
dem Hausvater Göttſching in der Herberge,
Reg.Sekr. Vietz, Halleſcheſtr. 304 und Lehrer
Schön, Untgraltenburg 48 gern entgegenge
nommen. Sachen werden nach Anzeige beim
Hausvater gern von uns abgeholt.
Der Vorſtand der Herberge zur Heimat.

Werther, P.

Evang.
Arbeiter-Verein.

Sonntag den 17. Dezember, abends 8 Uhr,
Weihnachtsfeier

im großen Saale des Caſino. Gäſte können
durch Mitglieder e ngeführt werden

Der Vorſtand.
Ceneral- Verſammlung

der r des Maurer
gewerks zu Merſchurg

im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Dienstag den 19. Dezember,

abends 5 Uhr.
Tagesordnung Reviſorenwahl.

igetroffen:

Roßmarkt 12. Roßmarkt 12. Der Vorſtand.



Für den

Weihnachts- Verkauf
ſtellen wir die Dreiſe folgender ganz vorzüglicherinter-Schühwaren“
unvergleichlich villig.

Kaufen sie sofort, ehe die Vorräte zu Ende gehen.

DamenFilzſchuh

(Obertilz), äußerſt

Damen MeltonHausſchuh 95 Pf.

geſteppt, mit Lederſohle

Damen Filzſchuh 1,85
mit Jilz- und ſtarker Lederſohle

Damen LederHausſchuh 1,95

warm gefüktert, 2. 80

1.45

warm,

DamenPlüſchpantoffel 69 Pf.
Friesfutter, mit Tederſohle

Damen Filzpantoffel

mi Filz- und Lederſohle

88 Pf.

Ferner empfehlen wir als außerordentlich preiswert:

KinderLeder“Schnürſtiefel

Kinder Tuch-Knopf u.

mit Lackringbeſatz 25-26 2,70, 23 24

(,40

220
warm gefüttert, Gr. 18—22

extra ſtarker Schulftirfel,
e

2,90
31—35SchnürſtiefeSchnürſttefel e

Kinder- und Mädchen-
Knopf- u. Schnürstiefel,

2,40 22 24 ,95

Wandkalender

in prachtvoller
Ausſtattung

gratis.

Bedeutendſte Schuhwaren
fabrik in Strausberg.

Verkaufshaus

Alle S, Er. Allricktsft. 52.
Ecke Schulſtraße.

Inſde goße dur

Mandel Mk. 1,30
empfiehlt

Max Fanst, Burgſtraße 14.

Halle a. S.,
Hotel u. Reſtaurant

Pilsener Vrquell«,
Beſ. H. Kaufmann.

G Barfüsserstrasse 20.
Zentrum der Stadt, Nähe Markt u. d. Theater.

Vorzügliche Verpfleguug, Erſtklaſſige Biere.
Zimmer von 2, Mk. an

Tel. 1061.

Nieder-geuna.
Zur fröhlichen Wiederkenr.

L Schlachtefeft,
verbunden mit

Abend,
G. Block

humoristischem
wozu freundlichſt einladet

Civoli.
Sonntag den 17. Jezember,

abends 8 Unr,
Großes Extra Konzert

der hiesigen Stadikapelte
(Dir. Fr. Rertel).

peretten- Abend.
trauß, Zeller, Bayer, Offenbach, Jones,

Linke und Millöcker.
Entree a Perſon 30 Pf.

Nach dem Konzert Ball.

Thüringer Hof.
Sonntag den 17. Dezember

BRBallmusüls.
Huhold's Restauratfon.

HeuteL Schlachtefeſt.

G. Louis Zimmermann,
Delikateſſenz, Wein- u. Wildhandlung,

Zurgstrasse 15,
empfiehlt in ausgeſucht feinſten Qualitäten:

Prima blutfriſche Rehrücken, Keulen und -Blätter,
junge ſehr feiſte Faſanenhähne, Perlhühner, frauz. Poularden,

Puter u. Puterhennen, Vierl. Maſtgänſe u. Enten, Hähnchen,
Kaiſer, Beluga-, Maloſol- und Aſtrachaner Kaviar a Pfd. von
10 bis 22 Mark in feinſter grobkörniger ungeſalzener Ware,

prima Holländer und engl. Nativ-Auſtern, echte Straßburger
Gänſeleber- und Wild-Paſteten, Gänſeleber-Trüffel-Wurſt,

ſowie feinſten Delikateß Aufſchnitt, feinſten ger. Aal,
Rhein und Weſer-Lachs, Delikateß- Heringe in div. Saucen,

Hummer, Sardinen in Oel in allen Preislagen, Lachs in Doſen,
Aal in Gelee, Nennaugen, Braunſchweiger u. franz. Gemüſe

Konſerven, rheiniſche Fruchtkonſerven, Almeria-Weintrauben.
Marokkauer Datteln, Loeoums Feigen, Trauben-Roſinen,

Knackmandeln, Delikateß-, Frühſtücks und Weinkörbe
in geſchmackvoller aparter Ausführung werden auf Wunſch in jeder Preislage fertiggeſtellt.

Aufträge auf Wild, Geflügel und Fische erbitte mir gütigst schon
jetzt erteilen zu wollen.

e wan
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten n e

von Merseburg und Umgegend erlaube ich mir die ergebene Mit-
teilung zu machen, dass ich von Oelgrube 7 nach

Dom Nr. I.
vis a vis der Domapotheke, verzogen bin und daselbst eine

Blumen- und Früchtehandlung
eröffnet habe. Empfehle mich zur Anfertigung sämtlicher
BRimdereiſen in geschmackvoller Ausführung zu billigsten Preisen.

Topfpfanzen und Früchte in bester Qualität.
Hochachtungsvoll

Aichärck Schumann, Ianöschaftsgärtner,

Mitglied des Rabatt-Spar- VereinsG
In unſerem Reubau, Halle, Raffinerieſtr. I8; nahe der neuen Zuckerraffinerie

belegen, iſt ein Laden mit Ladenſtube, welcher ſich vorzüglich zu einem Barbiergeſchäft
eignen würde, per 1. April oder ſpäter zu vermieten, auch mit Wohnung, 2 Stuben,
Kammer, Küche. Nähere Auskunft erteilt daſelbſt

Willi Marcuarcdt., Baugewerksmeiſter.

Zurgstrasse 15

Sonnabend

S Schlachtefeſt.
Restaurant

Weintraube.
Sonntag den 17. d. M. von nachmittags

3 Uhr ab
großes Haſenauskegeln,

wozu ergebenſt einladet

H. Huffeiger.
Einen Vägerlehrling

ſtellt ſofort oder Oſtern ein

Paul Wueherer.
Wir ſuchen zu Oſtern 1906 noch mehrere

Lehrlinge
für die Fabrik.

C. W. Julius Blancke Co.,
G. m. b. H.

Einen Lehrling
hucht zu Oſtern Guſt. Göthe, Fleiſchermſtr.

Grube v. d. Heydt
bei Ammendorf

Förderleute
wenden eingeſtellt.

welche Oſtern die hieſige Schule beſuchen wollen,

finden gute Penſion bei

Frau Förſter Stahl
Neumarkt 64, 1 Tr.

Ein Geſchirrführer
wird atigenommen. Uertel, Saalſtraße.

Vilanzſicherer Vuchhalter

aushülfsweiſe geſucht. Offerten u. W. 14
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Die herzlichsten Glückwünsehe

zur Silberhochzeit ſenden wir der Familie

F. Amt W. B.Der heutigen Auflage liegt ein

J. Fa. Marquardt Kässmer, Halle.
Proſpekt von Singer Co. Nähmaſchinen
Akt. Geſellſchaft, bei.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 294.

Zweite Beilage.

Deutschland.
Die Sünden der agrariſchen Amts

vorſteher und Landwirte in Pommern) und
den meiſten übrigen Provinzen des Oſtens, die die
Sperre der Säle und Gaſtwirtſchaften für liberale
Verſammlungen ſo virtuos zu handbaben verſtehen,
werden jetzt, wie wir einem flammenden Entrüſtungs
artikel des Organs des Bundes der Landwirte ent-
nehmen, in Hannover an ihrem eigenen Fleiſch
und Blut heimgeſucht. Die Deutſche Tageszeitung“
ſchreibt Zeter und Mordio über „agraärfeindliche
Landräte“, die angeblich in Hannover dem
patriotiſchen Bund der Landwirte die Verſammlungs
lokale abtreiben. Ob die Mitteilungen des agrariſchen
Blattes zutreffend ſind, will uns allerdings einiger
maßen zweifelhaft erſcheinen. Noch bis in die letzte
Zeit hinein wurde im Gegenteil von nationalliberaler
Seite über eine oſtentativ feindſelige Haltung der
hannoverſchen Landräte gegen die Nationalliberalen
geklagt. Selbſtverſtändlich iſt dieſer Mißbrauch ihres
Amtes zu politiſchen Zwecken bei den Landräten in
Hannover wie bei ihren agrariſchen Kollegen in den
geſegneten Gefilden Oſtelbiens in gleichem Maße ver
dammenswert. Die jetzige erfreuliche ſittliche Ent
rüſtung der Agrarier über dieſe unzuläſſtge Ein-
miſchung der Verwaltungsorgane in die politiſche
Agitation berechtigt doch wohl aber auch zu der
Erwartung, daß ſie in Zukunft bei den Wahl
prüfungen im Verein mit den Parteien der Linken
gegen eine derartige politiſche Betätigung der Landräte
und Amtsvorſteher ſehr energiſch proteſtieren werden
Oder wird es dann etwa auch wieder heißen Ja,
Bauer, das iſt ganz was anderes

(Aus den Kolonien.) Die Kamexruner
Häuptlinge, die die mehrfach erwähnte Beſchwerde
gegen den Gouverneur v. Puttkamer beim Aus
wärtigen Amt eingereicht haben, haben jetzt eine
ſeltſame Antwort auf ihr Schreiben erhalten. Wie
das „Hamb. Fremdenbl.“ mitteilt, ſoll Gouverneur
v. Puttkamer ſie ſofort ins Gefängnis haben
werfen und aburteilen laſſen. Der Prozeß
gegen die Beſchwerdeführer habe mit der Ver
ürteilung der Angeklagten zu mehrjährigen
Gefängnisſtrafen geendet. Das genannte
Hamburger Blatt ſchreibt im Anſchluß daran „Wir
würden dieſes unerhörte Vorgehen des Gouverneurs
Puttkamer nicht für möglich halten, wenn uns nicht
das Original Telegramm aus Duala vorläge, das die
Mitteilung von der erfolgten Verurteilung enthält
und das kaum befördert worden wäre, wenn die
Nachricht nicht den Tatſachen entſprochen haben würde.
Die Angelegenheit bedarf dringend der Aufklärung.“

Freitag den 15. Dezember.

Volkswirtschaftliches.
Die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeber

verbände hielt am 8. d. M. in Berlin eine ſehr
zahlreich beſuchte Verbandsverſammlung ab.
Der Generalſekretär Bueck konnte in ſeinem Ge
ſchäftsbericht ein ſtändiges Wachstum der Geſchäfts
ſtelle feſtſtellen, der gegenwärtig 51 Arbeitergeberver
bände und 21 Einzelfirmen angehören, während mit
fünf Verbänden Kartellverträge beſtehen. Der Bei
tritt neuer Verbände ſteht in Ausſicht. Regierungsrat
a. D. Leidig berichtete über die Frage der Streik
verſicherung. Der Syndikus der Hauptſtelle Dr.
Tänzler ſprach über die Einrichtung einer Streik
ſtatiſtik. Die übrigen behandelten Fragen betrafen
innere Angelegenheiten der Hauptſtelle.

Gerichtsverhandlungen.
Güſtrow, 11. Dez. Das Schwurgericht ver

urteilte den Amtsrichter Paſchen-Stavenhagen wegen
Fälſchung öffentlicher Urkunden, Unterſchlagung amt
licher Gelder und wegen Betruges unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 5 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverluſt.

Bautzen, 11. Dez. Heute beginnt die Schwurgerichts
verhandlung gegen den Glasmachermeiſter Linke in Kamenz,
der beſchuldigt wird, in der Nacht zum 31. Auguſt ſeine
ganze Familie, beſtehend aus ſeiner Frau, vier Knaben
von vier bis zehn Jahren und ſeiner alten Schwiegermutter,
alſo ſechs Perſonen getötet und dann zur Verdeckung
der grauenhaſten Tat ſein An weſen in Brand geſteckt
zu haben. Linke leugnet heute noch, doch wurden in ſeiner
Schlafkammer ein Paar Beinkleider und ein Hemd von ihm,
ſowie ein ſchweres Brecheiſen, offenbar das Mordinſtrument,
mit Blut befleckt aufgefunden. Später ſtellte ſich heraus, daß
Linke in den nächſten Tagen nach dem Morde eine Reviſion
der Kaſſe eines Geſangvereins zu gewärtigen hatte, deſſen
Kafſierer er war und den er um 100 Mk. beſtahl. Auch von
den Sparkaſſenbüchern ſeiner Leute hat er wiederholt heimlich
Geld abgehoben. Allen ſeinen Opfern hat der Mörder die
Schädeldecke zertrümmert, auch der Frau, die ſich, nach den
Stich und Kratzwunden im Geſicht zu ſchließen, verzweifelt
gegen den Wüterich gewehrt haben muß. Das Motiv der
Tat liegt noch im Dunkeln.

Zum Tode verurteilt wurde der polniſche
Schnitter Te s ke am Freitag vom Schwurgericht in Güſtro w
ii. M. Der Verurteilte hatte im Sommer an einer Schnitterin
n Hof Breeſen einen Raubmord begangen

Vermischtes.
Eine moderne Entführung.) Vor zwei oder

drei Monaten erſchien in Paris ein junger Mann, der eine
junge Dame leidenſchaftlich liebte, in einem Automobil vor
dem Hauſe ihres Vaters Er ſelbſt hatte ſich als Chauffeur
verkleidet, trug einen ungeheuren dicken Mantel nnd eine große
Brille; in dem Wagen ſaß ein Freund von ihm und Lugleich
der Familie der Braut.
kurzen Spazierfahrt in den Wagen. Als man in Verſailles
ankam, ſagte der Freund zu der Dame, ſie möchte hier halten
laſſen er wolle einige Anſichtspoſtkarten kaufen. Als er aus
dem Laden herauskam, war das Automobil verſchwunden, und
das Beſte an der Geſchichte iſt, daß er ſelbſt von der zwiſchen
den beiden Liebesleuten verabredeten Flucht nichts wußte.
Nicht allzu lange nach dieſer improviſierten Reiſe waren der

er nach dass oder Probck o sett.
SpezialKorſett- Fabrik

Bernuharci ämi.,
Halle a. S. Schmeerſtr. 2.

Empfehle zu Weihnachtsgeſchenken

Damen- u. Kinder-
Korsetts,

Reformkorsetts,
Leibbinden,

Geradehalter,
Umstandskorsetts,

Gürtel.

Ein großer Poſten

ſchöner Damenkorſetts
werden a Stück mit 1,50 Mark ausverkauſt.

Büſtenhaller

„Johanng und Diana“.
Strumpthalter und Korsettsehoner,

waschbare Monatsbinden, Holzwollbinden und

Puppenkorſetts bei Weihnachtseinkänfen gratis.

Gelegenheitskauf:

Plüſchmützen,
h wo

Die junge Dame ſtieg zu einer

1905.

Vater des Mädchens und der neugebackene Schwiegerſohn
ſchon ſo gute Freunde, daß der junge Ehemann, der nicht
ohne Humor war, dem alten Herrn folgende Rechnung über
ſande: „Viertägige Miete für ein Automobil 400 Mk., 2.
Schadenerſatz für zwei totgefahrene Hunde 1000 Mk., 3.
Schmerzensgeld für eine alte Frau 200 Mk., 4. Anſichtspoſt
karten an Freunde und Bekannte 40 Mk., 5. Eau de Cologne,
Heliotrope und JdealParfüm für Suzanne (da Suzanne den
Benzingeruch nicht vertragen konnte) 100 Mk. Nachdem ich
Suzanne geheiratet habe, gewähre ich 10 Proz. Abzug.“

Heiratet nur einen Mann, der raucht!“)
Dieſe Mahnung richtete eine Dame anläßlich eines Vortrages
im New-Yorker Frauenklub an ihre Zuhörerinnen. Die
Rednerin führt aus: „Auf keinen Fall heiraten Sie einen
Mann, der nicht raucht! Nach meinen reichen Erfahrungen
ſind alle Männer, die nicht rauchen, ungeduldig und ſtreit
ſüchtig und beſitzen keinen Humor. Beſonders nach dem Diner,
wo der Mann doch ſeine beſten Seiten zeigen ſoll, iſt der Nicht
raucher unausſtehlich. Er geht raſtlos im Zimmer auf und
ab, weil ihm etwas fehlt, und ſucht irgend eine Veranlaſſung,
um räſonieren zu können. Der Raucher dagegen zündet ſich
nach Tiſch mit großen Behagen ſeine Zigarre an und befindet
ſich dann in einem Zuſtand der glücklichen Zufriedenheit. Jch
bin überzeugt, daß die Vorſehung beſtimmt hat, der Mann
ſoll rauchen, und daß ſie eigens den Tabak geſchaffen hat.
Mit einem Mann alſo, der der Vorſehung nicht gehorcht, iſt
etwas nicht in Ordnung. Darum rate ich Jhnen meine
Damen, im Jntereſſe Jhres Glückes und Jhrer Zukunft, jeden
Heiratsantrag eines Nichtrauchers auszuſchlagen Die
armen Nichtraucher, die ſtets glaubten, in den Augen der
Frauenwelt eine Tugend mehr zu beſitzen Jetzt haben ſie's!

(Was die Jaäpaner leſen.) Aus der Lektüre eines
Volkes kann man wohl auf ſeinen Charakter ſchließen darum
ſind die ſtatiſtiſchen Nachweiſe der Kaiſerlichen Bibliothek in
Tokio über die von ihr jährlich ausgegebenen Bücher ſehr
intereſſant. Sie beweiſen, daß die Japaner ein ernſtes und
ſtrebſames Volk ſind, das ſich mehr den poſitiven Wiſſen
ſchaften, als der Befriedigung des Unterhaltungsbedürfniſſes
durch Werke der Phantaſie zuwendet. Es werden jährlich
12 486 Werke theologiſchen und religiöſen Jnhaltes ausgeliehen,
16 Proz. der zirkulierenden Bücher, 166677 Bände, die auf
exakte Wiſſenſchaften, Mathematik und Medizin Bezug haben,
21,6 Proz. der ausgeliehenen Bände; 18 Proz entfallen auf
Werke, die von Geographie handeln oder Reiſebeſchreibungen
enthalten, und 151000 Bände oder 20 Proz. aller Bücher
haben Literatur und Dichtung zum Gegenſtand

(GBezaubert.) Mann „Hat dir denn der Beamte
deinen Paß ſchon ausgeſtellt Melanie Frau: „Nein,
ich muß heut noch einmal hin 8 vorige Mal iſt er gar
nicht zum Schreiben gekommen.“

(GHyperbel.) A. „Jſt denn deine Tante wirklich ſo
dick 2“ B. „Schrecklich, die muß ſich ſogar ihre Regen
ſchirme nach Maß machen laſſen

Reklameteil.
Ah, ah, ah, der Winker der iſt da!

So ſingen die Kinder, und wer nicht aus dem
Kalender wüßte, daß ſie recht haben, der müßte
an der Unmenge der Erkältungen, der Katarrhe
und Huſten merken, daß des Jahres ſchlimmſte
Zeit gekommen iſt. Da ſoll denn daran erinnert
werden, daß in dieſer Jahreszeit Fay's ächte
Sodener MineralPaſtillen der beſte Freund der
Menſchheit ſind, da ſie Erkältungserſcheinungen
wirkſam bekämpfen und als Vorbeugungsmittel
millionenfach erprobt ſind. Man kauft ſie für
85 Pfg. die Schachtel in allen Apotheken, Drogen
und Mineralwaſſerhandlungen.

4

6rosser Weihnas
Wie alljährlich veranſtalte auch diesmal wieder einen

rossen Ausverkauf
und ſtelle in demſelben folgende Artikel zu ganz beſonders billigen Preiſen zum Verkauf:

Ballſrchals, Ballkuffs, Vallblumen, Vopftücher, Plüſchkapotten,
geſtr. Mützen, Sportmützen, Stoff n. Glareerhand
ſchuhe, Kragen, Lavalliers, Achleifen.

Giüirtel
in Leder und Seide in großer Auswahl.

Einsätze, Wäschestickereien, Schleier in jeder Art in uner-
reichter Auswahl von 20 Pf. an,

Korsetts von 75 Pf. an, Leibehen u. Schoner, Spitzen und
Bänder in jeder Breite, farbige Sammete.

Gelegenheitskauf:

6 Garnierte Hüte, 0
um damit zu räumen, ſtaunend billig.

Spezialhaus für Damenputz

Ww. B. Pulvermacher, Merſeburg, Burgſtraße 6.
Mitglied des Rabattſparvereins.

Reichnaitige Kuswanleendungen fort.

Sämmtliche JannarCoupons löſen
wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein.

kriechrich Schultze, Paul Thiele. P. S. Bringe mich zugleich bei Bedarf in

in empfehlende Erinnerung (/4 Ztr, Mk. 3,),

Empfehle den geehrten Hausfrauen zur Weihnachtsbückerei meine bekannt

vorzüglichen Stollenmehle,
welche ich in drei verſchiedenen Qualitäten offeriere und zwar

Kaiseraus zug
Weizenmehl 000
Welzenmmehl O.

Zuſendung erfolgt auf Wunſch frei ins Haus in Leinenſäckchen.

2

Thilo Rudolph, Gotthardtsſtraße 18,
gegenüber dem Hotel Halber Mond.

Roggenmehl Be



Flechten
aRes. ung trockene Sehuppentlochto, alroph.

Kxkzema, Hautaussehlüge,

offene Vüsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher Vergeblich hoffte
goheilt zu werden, mache noch einen Versuohmit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frol von Gift und Säure, Dose Mark 1.

Danksehreiben gehen tägheh ein.
Han achte genau auf die Originalpackung weiss-grün-rot und die Firma Rien. Schubert Co.

Woeinböhla. Fälschungen weise man zurück.

Wacehs, aphtalan je 15, Walrat 20, Benzoe-
fett, Venet. Terp. K erpflas e Perubalsam,
jo b Eigelb 30, Chr.Zu haben in don meisten Krorneren,

Auswahlsendungen
Schirmfahrik

franz Rickelt,

Halle a. S.RKleinſchmieden.

Tel. 2486. Gegr. 1854.
Billigste Preise,

nevg v

Alvert Junge,er ſter, Achurgleſtz. 6,.

empfiehlt ſich zur i
Einrahmung ſowie An
fertigung von Bilder

rahmen aller Art.

J

uns

Gne F. Auswahl

Wrm
die keinsten plastiseh gemalten e

in gewöhnlichen Fassons, sowie modernen
Styl, besondere Küsstellung in separatem e

Zimmer, bietet die
Pisenwarendandlung ven

Otto Bretschneider

bringt ſeine diesjährigeWeihaachte Isfelnng

Fellvorlagen,
reichſte Aus e verſchiedene Hriße und an Preiſen,

nperafele. e, hocſfein in m An tät,
Linoleun rThpite Vuſch

Gummitiseh echen
in ſehr geſchmackvollen iſtern von den gewöhnlichſten bis zu den feinſten,

Cocostaänter in allen Breiten,
Doge neueſte Deſſins, große Auswahl,

r rſowie Gummiſchi ürz en r Kua g

n

S Sfert ttſt tiſtellen
für Kinder u. ewechlene

in geh rer und geſchmackvoller Lackieruug finden Sie

ſtets in größter Auswahl bei.

Emil Pursehe, Reumarlt
Auflagematratzen

en vorrätig.

der Geiſch 6.
empfiehlt in ſeiner Ware bill

Fum v. Manne e un Krae u. I O.
v. Funselae, LiKsee u. so Spree es.

Rot u. Weite weines,denten n ö e e n e e,
hast Wer kerner verschiedene ausländische Weine wie:

S ineos, Mal So Berry, Ungarwein,
AmelinMeer digin al leRNottw eist

für Bl utars o v zu empfehlen).

in allen C

i

Ferner

(begutachtet von Prof. Dr. Weller, r
Se Mitglied des R

Als beſtesWeinachtsgeschenk
W meine ſelbſtgefertigten

Wäſcherollen
neueſter und beſter Konſtruktion,

aller Art und Größe.
Langjätr Garantie!

Billigſte Preiſe!
Stets großes Lager!

Proſpekte gratis und franko.

l. T

A. Landmesser,
u S Wörmlitzerſtr. 103.

2
Werkſtatt für Drehrollen.

s

F. Mk. 460, 1,80, 2,00 n. 2,403 in driginal Packungen.

O 8öfhle, alſani der dige teentſch.

Die Firmadeu Thum in Chemnitz

Teppichen
beſonders leiſtungsfähig.

Zu jedem Sofabezug paſſend, noch zu alten
ſehr billigen Preiſen. Verlangen Sie bitte
Preisliſte und Skizzen unter Angabe der unge

hat begonnen.

e Puppenperücken
halte auf Lager, werden aber auf Wunſch extra angefertigt.

Puppenreparaturen werden gut u. billig ausgeführt.
Um gütigen Zuſpruch bittet 4. Mise en.

S

Feingte Pflanzenbofer
Zom Kochen, raten un

Arbeitskleidung
Einen Poſten zurückgeſetzter rig

r Szie undzum Teil unter dem n rkaufspreis

le

Winterübe S
mit warmem Futter ſehr billig,

n einrieh Las
Jeberkn spfer

empfiehlt

arkt S.
egenheitsfänfe

chuhwa ren und Möbeln
jeder Art

Monig
garantiert reines Natnrprodet, aus eigener

Bienenzüchterei, das Pfund 1 Mt. empfiehlt

Heinrich Lngler, Markt S. ſtets billig bei

Wehr

heiten

g. u. 30. Dezbr.
zu Saden-Ssaden S

e Lose ſt
Porto u. Liste 20 Pf.(erdegedinne gegen bar Geld

sofort günstig verkäuflieh.
P

4576 bein Gosamt Hart S

zeehe

I Tose 10 M.

S

al arten Ein
nehmer u. durrchhlakate
kenntlichen Verkanfsſtellen.

Badisehe t k. Lose
versendet d. Kgl. Lotterie-Kinnehmer

Lose Poi

W

o ſanſe 5 iiis ins i meit

Ban
bei M. König, Entenplan 7

früher F. Lichtenfeld.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg

und Umgebung bringe ich hiermit mein reich

Spielwarenlagern empfehlende Erinnerung. Ferner S

Spielſchachteln aller Krt,
Schäfereien, Schweizereien,

Hühnerhöfe, Tandgüter, Kegel,
rommeln, Slinten, Möbel von

50 f. an bis zu 8 k.Thüringer Holz ferde.
Großes Lager in
Küchen Artikeln, Seiler- und

Bürſtenwaren.

Hugo Hartung,
Gotthardts ſtraße 15.

Weihnacht gſeſt

le mein e n. e Lager aller Arten
Chirme Handsehune
amen, Herren und Kinder vom einfachſten

bis zum an zte
HuzlersWche,ne aſneen.

Schirm- Cestelte, Quagten,

Schleſten,

kutterale, Bändchen.
Schirmstoffe,

ſchwarz und bunt.
Alle vorkommenden Arbeiten in dieſerBranche werden baldigſt und gut aus geſthet

Bezüge auf Wunſch in einer Stunde.

w. Marie Müller,
Burgſtraße 22.

praktlsch u. ne
als

Weihnachtsgeschenke
ſind ganz entſchieden

Visitenkarten,

Gratulationskarten
zum Jahres wechfel und zu beſonderen Gelegen

Reich haltige aparte Muſter Nen
heiten für 1906 ſtets am Lager.San ere und ſchneiſte Anfertigung bei

billigſter Preisſtellung.

Vuchdruckerei Th. Rössner,

o

u
emp e

D.für

Linie Albert Hirtenſtr. Zerſeburg Oelgrube. 5.lage und Farbe.fähren h Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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